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e« Hierzu eine Beilage.
ui ^ Der König non Korea und
s lein Hof.

Die Aufmerksamkeit aller Welt ist in letzter Zeit in er-
^ höhtem Maße auf das ostasiatische Königreich Korea gelenkt.

In dem Bemühen , die dort herrschenden Unruhen zu be-
- seitigen, wäre nahezu ein Krieg zwischen Japan und China
K entbrannt , und erst die letzten Nachrichten lassen erkennen,
)ei daß die koreanische Frage jetzt , dank den Bemühungen der
u, beteiligten europäischen Mächte , auf dem guten Wege zu sein

hi scheint , einer friedlichen Lösung entgegengeführt zu werden,
eil Es dürfte nun interessieren, über den „ Selbstherrscher" von

Korea und seinen Hof Näheres zu erfahren . H . G . Arnous,
s der zehn Jahre in Korea als Steuerbeamter lebte, schreibt

darüber im „ Globus" :
' - Die Regierungsform Koreas ist, wie überall in den
M asiatischen „Originalstaaten "

, die despotische . Der König ist s
cs/ unbeschränkter Herr über Leben und Tod aller Landesange-
ib - hörigen , auch der Prinzen und Fürsten königlichen Geblüts.
>en Er erhält die Erstlinge aller Ernten und genießt fast
H . göttliche Verehrung . Bei seiner Thronbesteigung erhält er

allerdings vom Kaiser von China seinenNamen , aber derselbe
darf nur in den amtlichen Berichten an den Kaiser genannt
werden ; wer ihn sonst ausspricht , verfällt schwerer Strafe,

ssss Erst nach seinem Tode erhält er von seinem Nachfolger den
^ Namen , unter welchem er „ in der Geschichte fortlebt .

"
In der Gegenwart des Königs darf niemand Schleier

oder Brille tragen . Niemand darf ihn berühren , Eisen und
Stahl nicht an seinen Körper gebracht werden. Diese Be-

— stimmungen machen jede ärztliche Operation unmöglich, und
noch im Jahre 1800 starb ein König an einer Geschwulst,
weil die einfachste Operation nicht vorgenommen werden durfte.
Ein anderer König setzte sich über diese Bestimmung der
Etikette hinweg und blieb am Leben, hatte aber hernach die
größte Mühe , den betreffenden Arzt vor dem Henkerzu retten.
Vor dem Thore des Palastes muß jeder Reiter absteigen und

4 zu Fuß weiter gehen. Berührt der König zufällig einen
»> Unterthanen , so muß dieser die betreffende Stelle sein Leben¬

lang sichtbar, meist durch eine rote Seidenschleife, auszeichnen.
Die Münzen tragen nur chinesische Schriftlichen, da

'
es ent¬

würdigend für des Monarchen Bild wäre , durch vieler Menschen
— Finger zu gehen. Bis vor kurzem durfte zu Lebzeiten eines

Königs überhaupt kein Bild von ihm angefertigt werden.
Erst nach dem Tode des Monarchen wird dessen Bild zu

» denen seiner Vorfahren in einen verschlossenen Raum gehängt^ und dort verehrt und bedient, als handele es sich um einen
Lebenden. Seit neuester Zeit giebt es Photographien des

'es Königs und des Kronprinzen . Auf die Frauen haben die Etikette-
bestimmungen keinen Bezug ; sie verkehren zu jeder Zeit frei

ch- im Königspalaste.
Meist kommen die Könige, wenn auch noch jung , als

len willenlose Schlemmer , sittenlose, grausame und regierungsun-
_ fähige Schwächlinge , durch ein zügelloses Leben früh zu Greisen
- geworden, auf den Thron . Der ganze königliche Palast ist

nämlich nichts anderes als ein großer Harem , in welchem
g niemand wagen darf , den Prinzen irgend etwas zu verwehren.

Die jetzige Dynastie gelangte im 15 . Jahrhundert zur
Herrschaft. Von altersher steht noch heute eine Kiste im

» i Palast, in welche jeder sein Anliegen stecken kann; andere
st c Arten , Bitten oder Klagen anzubringen , bestehen darin , daß

der Bittsteller sich vor dem Palastthore aufstellt und die
Trommel rührt, wenn der König seine Gemächer verläßt , oder

is- daß jener auf einem dem Palast gegenüberliegenden Hügel
is- ein Feuer anzündet . In allen drei Fällen wird von den
rg . Hofbeamten aber nur die Bittschrift weiter befördert, welcher

ein großes Trinkgeld beiliegt.
>. Die Klasse der Edelleute ist sehr mächtig, während die
"" Prinzen und Blutsverwandten des Königs eifersüchtig in

strenger Abhängigkeit gehalten werden. Die Schwäche vieler
Könige hat den Barsnen zu ihrer bedeutenden Stellung ver¬
haften , sie sind es, welche das Volk unmittelbar aussaugen,
und sie besorgen dies so gründlich, daß trotz der großen Ge¬
duld der Volksmasse seit Jahren fortwährend Aufstände

^
^ drohen.

1 - , Der königliche Palast besteht aus einer Unmenge von
-Häusern und Hütten , welche von einer Mauer umschlossen
sind und von ganzen Heeren von Eunuchen und Harems¬
weibern bewohnt sind ; kann doch jedes beliebige Mädchen mit

' Gewalt" in den Palast gebracht werden.
E ^

Die ganze Religion besteht in einem Ahnenkultus , welcher
- den Tod jedes Königs zu einer Landcskalamität macht. Nicht

'

weniger als 27 Monate hindurch muß m einem solchen Falle 8
das ganze Volk Trauergewänder tragen . Während der ersten
5 Monate bis zum Begräbnis darf niemand opfern, keine
Heirat darf stattfinden , niemand darf begraben werden, kein
Tier darf getötet, kein Fleisch genossen, kein Verbrecher be¬
straft oder hingerichtet werden . Nur die Allerärmsten dürfen
mit Rücksicht auf die öffentliche Gesundheit ihre Toten ins¬
geheim und ohne jedes Grabdenkmal bestatten . Die übrigen
22 Monate sind dann mit PeriodischenMassenversammlungen
der einzelnen Stände ausgefüllt , welche jedesmal ein großes
Klagegeschrei anstimmen müssen. Hierauf wird unter aller¬
hand abergläubischen Gebräuchen die Grabstätte des Königs
bestimmt und die einbalsamierte Leiche , welche aber auch bei
dieser Operation nicht unmittelbar von fremden Händen be¬
rührt werden darf , mit großem Pompe dorthin gebracht. Auf
vier bis fünf Meilen im Umkreise darf dann niemand mehr
in diesem Bezirke begraben werden. Aeltere Gräber werden
ihres Inhalts beraubt oder mindestens dem Erdboden gleich¬
gemacht. Da jeder Herrscher anderswo bestattet wird, so
mehrt sich die Zahl dieser Bezirke fortwährend . ,

Die Bewachung des nach einigen Monaten mit einem
Denkmal versehenen Grabes wird einem oder meist einigen
jungen Edelleuten anvertraut , für welche in der Nähe ein
Haus errichtet wird. Die Betreffenden erhalten ebendamit
die höchste Polizei - und richterliche Gewalt in dem Bezirke;
sie sind nur dem Ministerrate unterstellt , und der Dienst gilt
als die beste Anfangsstufe der hohen Beamtenlaufbahn.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 17 . Juli
* Fürst Bismarck in Berlin. Fürst Bismarck ist

gestern Nachmittag auf der Reise nach Varzin in Berlin
eingetroffen. Uns wird darüber von unserem Berliner
Korrespondenten berichtet:

Obgleich die Durchreise des Fürsten Bismarck nicht allgemein
bekannt und namentlich die Zeit derselben nicht genau zu ermitteln
war, hatte sich die Bahnhofshalle des Stettiner Bahnhofs schon
längst vor Mittag mit einem distinguierten Publikum gefüllt . Un¬
gefähr 450 Personen, darunter viele Offiziere , hatten sich eingefunden.
Sobald der Zug in die Halle einfuhr und zuerst die Fürstin sichtbar
wurde , erbrausten begeisterte Jubelrufe, die sich verdoppelten , als i
Fürst Bismarck sich am Fenster zeigte. Der Fürst lehnte sich heraus
und dankte bewegt.

Der Vorsitzende des Studentischen Vereins , Studiosus
Cartellieri , hielt folgende Ansprache : „Durchlauchtigster Fürst!
Im Namen der hier versammelten nationalgesinntenVereine der
größten Universität des deutschen Reiches erlaube ich mir, den ehr - i
erbietigsten Dank zu sagen dafür, daß Ew. Durchlaucht uns Gelegen¬
heit gegeben haben , unsere Huldigungen darzubringen. Wenn aller¬
dings alles das, was ein jeder wahrhaft Deutscher für den größten
Staatsmann des deutschen Volkes empfindet , durch die schönsten
Worte verherrlicht worden ist, so erhebt die akademische Jugend den
Anspruch , der flammenden Begeisterung für Ew. Durchlaucht die
hellsten Worte zu verleihen . Jedes studentische Lied , das des
Vaterlandes Herrlichkeit preist , erinnert uns an Ew. Durchlaucht.
Und Ew. Durchlaucht Bekenntnis, das Sie vor nunmehr 34 Jahren
niederschrieben : „Wenn ich mich einem Teufel verschrieben habe , so
ist es der teutonische Teufel" , ist der Wahlspruch jedes deutschen
Studenten geworden . (Jubelnde Zustimmung.) Diesem Gefühl
starken Ausdruck zu geben, fordere ich die anwesenden Kommilitonen
auf, mit mir einzustimmen in den Ruf, Se. Durchlaucht Fürst
Bismarck lebe hoch !"

Brausend erschollen die Hochrufe . Der Fürst erwiderte in
launigster Weise die Ansprache . Er sagte , er freue sich herzlich, daß
er in Berlin jedesmal freundlich begrüßt werde , und besonders , wenn
das unter Mitwirkung der Bürger der Universität geschehe, der er
einst auch angehört habe . Er kenne Berlin seit seinem siebenten
Lebensjahre , als Schuljunge, Student, Referendar und Minister.
Seit 1837 habe er es so genau gekannt , daß er hätteDroschkenkutscher
werden können , was jetzt freilich nicht mehr gehe . Obwohl auf dem
Lande groß geworden , sei er gern in Berlin gewesen . Jetzt sei es
ihm allerdings politisch und wirtschaftlich über den Kopf gewachsen,
währender es schon gekannt habe , als es noch kein Trottoir besaß und
die Friedrichstraße von der Behren- bis zur Kochstraße noch keinen
einzigen Laden hatte. Mit der Mehrheit der Berliner Bürgerschaft
sei er politisch in mancher Beziehung auseinander gekommen , aber
sein Heimatsgefühlfür Berlin sei immer dasselbe geblieben . Wie

das nun auch werden möge , er wünsche Berlin Gedeihen und Wohl¬
ergehen , und darum rufe er : Die Stadt Berlin lebe hoch ! hoch ! hoch!

Reichstagsabgeordneter Iw. Diederich Hahn brachte
der Frau Fürstin, der treuen Begleiterin des Fürsten, ein
dreifaches Hoch aus, worauf die Menge „Deutschland,
Deutschland über alles" sang . Viele Damen überreichten dem
FürstenBlumensträußeund drückten ihm trotz der Abwehr der Fürstin
die Hände. Zu den Studenten gewendet , wunderte sich der Fürst,
daß er in Berlin einen Korbschläger sehe. Im Anschluß an dessen
rot-weiße Farben erläuterte er die Entstehung der deutschen Farben
aus den alten brandenburgischen und den preußischen und meinte
scherzend zu dem betreffenden Studiosus von der Akademischen
Liedertafel : „Das haben Sie Wohl noch nicht gewußt." — Nach
einem Aufenthalt von 10 Minuten fuhr der Zug ab . Wieder er¬
tönten begeisterte Hochs , welche den Fürsten begleiteten , so lange
der Zug sichtbar blieb.

— Das Kaiserpaar ist im Laufe des gestrigen Tages
in Drontheim eingetroffen. Die Majestäten erfreuen sich
andauernd des besten Wohlseins.

— In Wilhelmshöhe wird die Kaiserin bestimmt
am 21 . Juli eintreffen, begleitet von der Prinzessin Feodora
zu Schleswig -Holstein-Augustenburg.

— Die Mißstände im Bauwesen . Die bisherige
Stellung der Regierung zur Frage der Herbeiführung eines
rechtlichen Schutzes der Bauhandwerker gegen Ausfälle bei
Neubauten ergiebt sich völlig klar aus den Erklärungen , die der
Vertreter des Justizministeriums während der Tagung von
1892/93 in einer Kommission des Abgeordnetenhauses ab¬
gegeben hat und denen sich die Vertreter des Ministeriums
des Innern und der öffentlichen Arbeiten angeschlossen haben.
Danach hält die Regierung die Einführung eines privilegierten
Pfandrechts der Bauhandwerker , das , wie die „ B . P . N.

"
hervorheben, allen eingetragenen Hypotheken vorgeht , für un¬
ausführbar, wenn man nicht die Sicherheit des Hypotheken¬
verkehrs in äußerst bedenklicher Weise gefährden will. Da
jedoch die rechtliche Lage der Bauhandwerker in mancher Be¬
ziehung eigenartig ist und eine gewisse Berücksichtigung durch
die Gesetzgebung verdient, so will die preußische Regierung
auch ferner dahin wirken, daß den Bauhandwerkern im
Bürgerlichen Gesetzbuch das Recht auf Eintragung einer
Sicherheitshypothek gewährt werde. Es ist wahrscheinlich, daß
das Bürgerliche Gesetzbuch schließlich eine solche Bestimmung
aufweisen wird.

UzrslrmL.
Italien. In Italien sind wiederzwei Anarchisten-

verbrechen vorgekommen. Es wird darüber aus Genua
berichtet:

Vor die Wachstube in der Festung' Coronatta wurde eine
Dhnamitbombe geschleudert, die explodierte und einen Feldwebel
und einen Korporal tötlich verwundete . Von den anarchistischen
Thätern ist keine Spur gefunden worden . In der Nähe von
Reggio in Calabria wurde ein grausamer anarchistischer
Racheakt verübt. Es wurde die Leiche eines ermordeten zehn¬
jährigen Knaben gefunden , dessen Vater, ein Polizeikommissar,
wegen seines energischen Vorgehens gegen die Anarchisten ihnen
sehr verhaßt war. Es gelang, die Mörder in Person zweier be¬
kannter Anarchisten auszuforschen , die auch die That eingestanden.

— Der römische Senat nahm die aus Anlaß der
anarchistischen Attentate eingebrachten Gesetzentwürfe
über Explosivstoffe, Aufreizung zu Verbrechen und deren
Analogie durch die Presse , sowie über die Zwangsdomizile
an . Anläßlich des letzteren Vorschlages empfahl Canonico,
dafür Sorge zu tragen , daß das Zwangsdomizil nicht selbst
ein Centrum gemeingefährlicher Bestrebungen werde. Crispi
erwiderte, er beschäftige sich mit dem Gedanken, zu einem
Zwangsdomizil verurteilte gefährliche Personen in weit¬
entlegene, aber Italien gehörige Gegenden zu verschicken . Ein
Inspektor des Ministeriums habe eine Reise gemacht, um fest¬
zustellen, ob einige kleinere afrikanische Inseln diesbezüglich
dazu geeignet seien . (Lebhafteste Zustimmung auf allen
Bänken .)

— Wie die „ Köln . Ztg.
" aus Mailand meldet, gelang

es der dortigen Polizei am Sonnabend in später Abendstunde,
in einer Weinschenke vor der Porta Romana eine aus 30 Per¬
sonen bestehende anarchistische Versammlung aufzuheben
und die Teilnehmer zu verhaften. Unter diesen durchgehends
jungen Leuten im Alter von 17 bis 22 Jahren befanden sich
mehrere gefährliche, längst gesuchte Individuen . Die Ver¬
schwörer leisteten keinen Widerstand und wurden unter starker
Bedeckung der Polizei in den Gewahrsam abgeführt.



— Der Gesundheitszustand des Papstes scheint
doch kein guter zu sein . Der römische Korrespondent der
„Kölnischen Ztg.

" erfährt von einem im Vatikan wohl¬
bewanderten Herrn , der Papst werde infolge seines hohen
Alters immer schwächer . Die Füße versagten fast völlig den
Dienst ; bei der letzten Uebersiedelung ins Kasino des
vatikanischen Gartens mußte der Papst vom Sessel bis zur
Sänfte getragen werden. Wohl sei es möglich, daß er seine
Kräfte wiedergewinne, was indes in den letzten Tagen be¬
sondere Besorgnis erweckte , war der Umstand, daß der Magen
des hohen Patienten nicht arbeiten wollte . Seine Nahrung
beschränkte sich infolge dessen auf einige Fleischbrühen täglich.

Rußland . Üeber die Reisedispositionen des
Zaren liegen folgende bestimmte Meldungen vor : Der Zar
fährt am 20 . Juli nach Peterhof zurück. Die Hochzeit der
Großfürstin Xenia ist auf den 1 . August festgesetzt . Der
Zar begiebt sich am 7 . oder 8 . August nach Krasnoje -Selo
in das Lager , wo aber größere Manöver nicht stattfinden.
Dann geht der Zar Mitte August zu den großen Manövern
nach Smolensk . Das kaiserliche Hauptquartier dürfte sich in
der Mitte zwischen Smolensk und Moskau befinden. Nach
dem Manöver fährt der Zar mit seiner Familie nach Spala
zur Jagd. Eine Reise ins Ausland wird der Zar in diesem
Jahre nicht unternehmen , da das dänische Königspaar in
Petersburg erwartet wird . Der Thronfolger kehrt zur Hoch¬
zeit der Großfürstin Xenia hierher zurück und begiebt sich nach
derselben nach Krasnoje -Selo, um darauf nach Moskau und
von dort zu den Manövern nach Smolensk zu reisen.

Bulgarien . Am Sonntag hielten die Sozialisten in
Sofia ein großes Meeting ab, an welchem sich der ehemalige
Minister Oroschakoff, ein erklärter Feind Stambulows, be¬
teiligte . Es wurde beschlossen , dem Fürsten Ferdinand in
einer Resolution Dank auszudrücken für die Enthebung
Stambulows, des Feindes jeder freiheitlichen Institution.
Fürst Ferdinand soll ferner um die Freilassung Karawelows
und aller von Stambulow wegen politischer Vergehen Ver¬
hafteten angegangen werden. Nachdem Stambulows Ver¬
folgungen nicht mehr zu fürchten seien , müsse die sozialistische
Partei sich stramm organisieren , um die Lage der Arbeiter
zu bessern. Nach Abhaltung des Meetings zog die Menge
nach dem Gefängnisse Karawelows , um diesem eine
Ovation darzubringen . Es hatten sich im ganzen etwa
2000 Personen angesammelt. Ein Teil versuchte, in das
Gefängnis einzudringen, wurde jedoch von der Wache zurück¬
gewiesen. Es wurde darauf eine Deputation an die Regierung
gesandt, um die Freilassung Karawelows , welcher die Haft
wegen seiner Mitschuld an der Ermordung Beltschews
verbüßt , zu fordern . Weitere Zusammenrottungen vor den
Häusern Stambulowsund Petkows wurden von der Gendarmerie
zerstreut.

Asien. Wir haben schon wiederholt auf die wider¬
sprechenden Meldungen über den Stand der koreanischen
Frage aufmerksam gemacht. Jetzt meldet der „Hamburger
Correspondent " offiziös aus Berlin , daß dort von einer
gemeinschaftlichen Vermittelung der Großmächte
in Korea nichts bekannt sei . Selbstverständlich würde die
deutsche Diplomatie schon mit Rücksicht auf die deutschen
Handelsinteressen alle Bemühungen , ernste Verwickelungen
zwischen Japan und China hintanzuhalten , unterstützen. Daß
es auf Korea in der That noch recht bunt aussieht , zeigt
folgende uns zugehende Londoner Meldung:

Der „Times" wird aus Chemulpo berichtet , daß daselbst
abermals ein Aufruhr gegen die Christen stattgefunden hat. Mehrere
der letzteren wurden gelötet . Die französischen Missionen sind be¬
sonders bedroht , weshalb ein Kanonenbootdahin abgegangen ist.

TelegraphischeDepeschen
- er „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . London , 17 . Juli . „ Daily Chronicle" meldet

aus Wien , der Fürst Ferdinand von Bulgarien habe
russischen Journalisten gegenüber erklärt, daß er um jeden
Preis eine Verständigung mit Rußland wünsche . Er verstehe
wohl , daß Rußland viele Gründe gehabt habe, in den letzten
acht Jahren mit Bulgarien unzufrieden zu sein . Rußland
fei von Bulgarien herausgefordert und gereizt worden. Die
Verantwortlichkeit für dies alles falle jedoch auf Stambulow.

Paris , 17 . Juli. Am 6 . August beginnt vor dem
hiesigen Schwurgericht ein großer Anarchistenprozeß,
worin 30 Angeklagte erscheinen , darunter die Führer der
hiesigen Anarchistenpartei , Sebastian Faure, Felix Feneon,
Matha, Jean Grave und Ortitz ; letzterer ist gleichzeitig an¬
geklagt, eine Gutsbesitzerin in Figne fleur ermordet und be¬
raubt zu haben. — Der Lyoner Staatsanwalt Fouchier hat
die Anklage gegen Caserio fertiggestellt. Den Vorsitz in
der Verhandlung wird der Appellationsgerichtsrat Breuillac
führen.

LDL . Stockholm , 17 . Juli . Bei drei Mann der
Besatzung des norwegischen Dampfers „ Hypatia, " sowie bei
einem verstorbenen Steward desselben Dampfers ist asiatische
Cholera festgestellt worden.

LDL. Chicago , 17 . Juli . Die günstige Situation
dauert an . Der Streikführer der Pullmann'

schen Werke giebt
zu , daß die Streikenden unterlegen sind.

LDL. Chicago , 17 . Juli . Durch eine zufällige Ex¬
plosion des Pulverkastens einer Batterie wurden gestern 3
Soldaten getötet und 12 verwundet . Die Vorübergehenden
wurden zu Boden geworfen. Gestern Abend entgleiste ein
Zug der Grandtrunk -Eisenbahn bei Battlecreek (Michigan ).
Der Heizer wurde getötet und mehrere Personen verwundet.
Die Entgleisung wurde durch Böswilligkeit herbeigeführt.

Ans dem Großheyogtnm.
ober Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lolale Borkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 17 . Juli.
* Wahle « zur Laudessynode. Unter Bezugnahme

auf die Mitteilung in Nr. 161 unseres Blattes über die
Wahlen des Kreises Wildeshausen zur Landessynode ist be¬
richtigend mitzuteilen, daß Oberschulrat Ramsauerzu Oldenburg
die Wahl abgelehnt hat und an seine Stelle der Straf¬
anstalts -DirektorRuhstrat in Vechta gewählt worden ist,
welcher angenommen hat.

* SO. Bundessängerfest der Vereinigten Norddeutschen
Liedertafeln in Oldenburg . Durch die Bekanntmachungen des
Ausschmückungsausschusses ist ein lebhaftes Interesse für den Fest¬
zug geweckt worden . Es entspricht einem berechtigten Wunsche,
wenn die Ausfchußmitglieder gefragt werden : Was wird uns der
Festzug bringen? Die Antwort ist jedoch nicht leicht gegeben , denn
es ist zu überlegen : was soll man mitteilen , was muß man zum Zwecks
der Ueberraschung verschweigen ? Etwas dürfen wir Wohl verraten,
es sollen in kleinen kostümierten Gruppen einige lebensvolle Bilder
vorgeführt werden , die geeignet sein dürften, die Blicke der Zuschauer
auf sich zu lenken und in hohem Maße zu fesseln. Damit ist zu¬
gleich gesagt , daß der Festzug auf den hochklingenden Namen eines
historischen keinen Anspruch erhebt ; doch werden auch Bilder aus
vergangenen Tagen nicht fehlen . An der Spitze des Zuges mar¬
schiert eine Sektion von Speerträgern im Kostüm der Wallen-
steiner . Dann folgt der Führer des ersten Zuges zu
Pferde in modernem Reitkostüm , hierauf zwei Herolde mit
dem Reichs- bezw . Oldenburger Banner , ebenfalls beritten und
in der Tracht der Wallensteiner. An diese schließt sich dasTrompeter-
korps des Oldenb. Dragoner-Regiments Nr . 19, beritten und in der
Uniform eines Reiterregiments zur Zeit Friedrich Wilhelms I ., doch
ohne Zöpfe . Der zweite Zug wird eröffnet von der Kapelle des
Oldenb. Infanterie -Regiments Nr . 91 . Dieser folgen vier berittene
Fanfarenbläserim Kostüm der Wallensteinermit altertümlichen Instru¬
menten. In diesem Zugebefindet sich der Bannerwagen, mit 4 Pferden
bespannt, rechts und links Speerträger im Kostüme der Wallensteiner,
die Rosselenker in mittelalterlicher Tracht. Vorn auf dem Wagen
Arion, der Sage gemäß getragen von einem Delphin, dem Najaden
nachschwimmen . Auf dem erhöhten Podium sehen wir den Banner¬
führer und die beiden Fahnenjunker, alle drei im Ritterkostüm.
Eine riesige Leier bildet den Hinteren Abschluß des Wagens, davor
eine anmutige Gruppe von jungen Damen und Kindern.
Im dritten Zuge werden kostümierte Gruppen heiterer
Art aus dem Leben der Gegenwart die Aufmerksamkeit
auf sich lenken , u . a. ein Bauernwagen mit geputzten
Landleuten, die in die Stadt gefahren sind, um sich den Festtrubel
anzusehen , u . dgl. m . Die Aufstellung , Anordnung und Mhrung
des Zuges hat Herr Hofuhrmacher G. Wiebking übernommen,
der in solchen Dingen erfahren ist und die Gewähr bietet , daß alles
in bester Ordnung von statten gehen wird.

<1 Am ersten Sängerfesttage , den 20. Juli , werden
die ankommenden Sänger von Knaben in ihre Quartiere ge¬
führt. Einzelne Knaben haben sich verpflichtet, um 11 Uhr
bei der „ Union " anzutreten ; alle versammeln sich daselbst um
1 Uhr 15 Min. Am dritten Sängerfesttage , den 22 . Juli,
nehmen Knaben am Festzuge teil, um Schilder zu tragen;
sie versammeln sich um 12 Uhr auf dem Theaterwall bei der
Mündung der Gaststraße . Der Dienst der Knaben ist ein
Ehrendienst ; sie tragen Schleifen auf der Brust.

* Personalnotiz . Seine KöniglicheHoheit der Groß¬
herzog haben geruht , den SteuereinnehmerSchröder zu
Wildeshausen auf sein Ansuchen zum 1 . August d. I . in den
Ruhestand zu versetzen.

* Richtfest . Der Bau der neuen katholischen Volks¬
schule an der Georgstraße ist bereits soweit vorgeschritten, daß
das Gebäude in diesen Tagen gerichtet werden kann.

X Osterscheps . Ein geschickter Raubtierfänger ist der
Holzschuhmacher B . hier . Derselbe hat im letzten Winter
nicht weniger als 5 Fischottern und mehrere Füchse gefangen.
Die Otter drückt er mit einer Forke unter Wasser und er¬
säuft sie so . Für dieselbe wird eine Prämie von 6 ^ ge¬
zahlt . Der Pelz kostet 9— 10 so daß der Fänger für
ein solches Tier 1b— 16 ^ einheimst. Dabei ist allerdings
zu bedenken , daß auch oft ein Gang vergebens gemacht werden
muß , da die Otter oft Raubzüge von 20 lrm und mehr macht.

X Jeddeloh II . Ein eigenartiges Geschick hatte hier
ein in der Vergantung bei Harms verkauftes Schwein . Das¬
selbe wechselte im Laufe des Nachmittags nämlich neunmal
seinen Besitzer, indem es dreimal verkauft und fünfmal ver-
kegelt wurde.

X Edewecht, 16 . Juli. Die Schönheit unseres Ortes
findet jetzt immer mehr Anerkennung. Fast jeden Tag, be¬
sonders aber am Sonntag, sieht man Ausflügler hier . Gestern
weilte hier der Gesangverein aus Eversten, der um 4 Uhr
ankam und beim Gastwirt Mügge abstieg. Bei Gesang und
Tanz verrann die Zeit sehr schnell . Um 9 Uhr wurde die
Rückfahrt angetreten . Allen Teilnehmern hatte es hier sehr
gut gefallen. Edewecht mit seinen Gärten, Büschen und
Feldern braucht auch hinter anderen Orten nicht zurückzustehen.
Es hat zwei Denkmäler, ein Kaiser Friedrich-Denkmal und
ein Kriegerdenkmal. Ein wahres Prachtstück ist die Baum¬
schule des Herrn Heinje. Dieselbe ist hart an der Chaussee
Edewecht-Zwischenahn belegen und ist es Liebhabem gern ge¬
stattet , dieselbezu besichtigen. Auch an Vergnügungslokalitäten
ist kein Mangel . Hier sind drei Wirtschaften, die einen großen
Saal , eine verdeckte Kegelbahn und einen schönen Garten
haben . In Bezug auf Küche und Keller leisten die Herren
Wirte das Beste . Edewecht ist also als Ausflugsort wohl
zu empfehlen.

Zwischenahn, 16 . Juli. Herr HotelierMeyer er¬
hielt — dem „ Ammerl .

" zufolge — aus der Landesbrand¬
kasse für fein abgebranntes Saalgebäude netto 7650 ^ und

von der Mobiliarversicherung ( „ Colonia " und „ Thuringia " )
2500 Das Abräumen des Schuttes wird bald erledigt
sein , dann wird Herr Meyer einen großen massiven Tanzsaal
mit großer Glasveranda bauen.

^ Rastede, 16 . Juli. Heute fand bei guterWitterung
die Fortsetzung unseresSchützenfestes statt . Um 3 Uhr
nachm, begann das Vogelschießen. Trotzdem das Schießen
recht flott ging, blieben doch der Rumpf und der Schwanz des
Vogels sitzen . Am Mittwoch wird das Vogelschießen fort¬
gesetzt . Auf dem Festplatze herrschte fast eben so reges Leben
wie am Tage vorher . Recht stark wurden Karrussel und
Schaukel in Anspruch genommen. Als gegen 10 Uhr abends
ein Böllerschuß ertönte , eilte alles dahin , wo das Feuerwerk
stattfinden sollte. Dasselbe war wunderschön. Leider fing
es während desselben etwas zu regnen an.

Folgende Schützen haben beim Schießen auf die Fest-
scheibe Gewinne errungen:

Lütje -Oldenburg (45 Ringe), Gloystein-Delmenhorst(44 Ringe),
Meyer-Delmenhorst (43 Ringe), Beuermann-Oldenburg (42 Ringe),
Rosengarth-Wilhelmshaven (42 Ringe), Fortmann -Oldenburg (40
Ringe), Müller-Brake (39 Ringe) , Laue -Osternburg (39 Ringe),
Eifert-Oldenburg (38 Ringe) , Schöttler-Oldenburg (37 Ringe) ,
Mönnich -Oldenburg (36 Ringe), Nicolaus-Delmenhorst (36 Ringe),
Gerhards-Brake (36 Ringe), Helmerichs -Brake (33 Ringe) , Golz¬
warden-Brake (32 Ringe) , Voß-Oldenburg, Brandt -Brake, Voß-
Oldenburg, Köppens -Oldenburg, Wübbenhorst-Osternburg, Lenzner-
Osternburg.

Prämien beim Vogelschießen:
. Schütze : Gewinner:

Für 1 . Fahne r. 1 Bierseidel Ludewigs-Rastede , Fricke,
Wübbenhorst,
Wübbenhorst,
Heeren,
Osterthun,
Hoes,
zur Windmühlen,
Oncken,
Oltmanns,
derselbe,
Neumann,
Böning,
Eyting.

2 . Fahne r. 1 Vorlegelöffel Brumund,
„ r . Flügel 2 silb . Eßlöffel Uhlhorn,
„ Kreuza.d .Apfel3silb.Theel. Springer,
„ Reichsapfel 3 silb .Theelöffel Töpken,
„ r. Klaue 2 Eßlöffel . . . Uhlhorn,
„ 1 . Fahne l . 1 Bierseidel Töpken,
„ 2 . Fahne l. 1 silb . Eßlöffel Ludewigs,
„ l . Flügel V- Dtzd . Theelöffel Ludewigs,
„ Scepter „ „ „ Brumund,
„ l . Klaue 2 silb . Eßlöffel zum Brook,
„ Kreuz a . d. Krone Regulat. Brumund
„ Kopf Service u. Zuckertopf , Töpken

Extraprämien wurden ausgesetzt für Krone (2 silb. Eß¬
löffel), Kopf (3 silb. Theelöffel), Schwanz (2 silb. Theelöffel)
und Rumpf (2 silb. Eßlöffel ) . Für den Rumpf ist zudem
noch eine Extraprämie für den Schützen ausgesetzt.

Die Prämien für das jKonkurrenzschießen sind noch
nicht festgestellt

ÜHRodenkirchen , 16 . Juli . Zwischen Schiffern und
Arbeitern entstand hier vorige Nacht eineblutige Schlägerei,
in welcher drei Personen so sehr verletzt wurden , daß der
Arzt gerufen werden mußte, während fünf andere Helden durch
unfern Gendarm Fr . in die Amtsschließerei nach Brake trans¬
portiert wurden . — Nachdem der Gemeinderechnungsführer B.
gestorben, trat an dessen Stelle als Gesellschafter des hiesigen
Spar - und Kreditvereins der Landwirt Heinrich Cornelius
Tantzen zu Hiddingen. Dem Kaufmann Johann Martin
Arnold Eden zu Strohausen wurde Prokura erteilt.

lD Horumersiel , 16 . Juli . In letzter Zeit haben
wir hier recht viele Gewitter und recht viel Regen gehabt.
Am letzten Freitag Nachmittag wurde das Haus des Mühlen¬
besitzers und Landmanns G. Onnen zu Stumpenser
Mühle von einem Blitzstrahl getroffen. Da man aber das
Feuer sofort bemerkte und schnellHilfe zur Hand war , konnte
man dasselbe rasch löschen . Ein größerer Schaden ist infolge¬
dessen nicht entstanden. — Durch den vielen Regen wird der
Heuernte hier sehr geschadet. Wenn nicht bald eineAende-
rung zum Besseren Antritt , wird noch manches Fuder verderben.
— Die Schweinekrankheit greift in der Umgegend immer
mehr um sich . Zum Schlachten sind die Tiere meistens noch
zu klein . — Der Granatfang ist an der Küste zur Zeit
recht ergiebig. Es werden viele und auch recht große dieser
Krustentiere gefangen. Das Liter wird hier mit 10 Psg.
bezahlt.

Hohenkirchen, 16 . Juli. Verschiedene hiesige
Turnfreunde beabsichtigenhier einenTurnverein zu gründen.
Zu diesemZwecke fand gestern Nachmittag eine Versammlung
in Tebjes Hotel statt , an der sich auch mehrere Turnfreunde
beteiligten und rege für die gute Sache eintraten . Der Verein
dürfte hier wohl bald ins Leben treten.

fiUBrake , 16 . Juli . Trotz des gestrigen Regenwetters
fand das im nahen Harrien gefeierteKegel fest einen recht
befriedigenden Abschluß. An den beiden Festtagen wurden
auf der Preisbahn ca . 300 Karten abgekegelt, worauf im
ganzen 34 Geldpreise zur Verteilung gelangten . Der 1.
Preis (50 ^ ) fiel auf Nr. 140 , der 2 . (40 ^ iS) auf Nr.
128 , der 3 . (25 ^ ) auf Nr.. 475 und der 4 . (20 °A.) auf
Nr. 252, während die letzten Geldpreise nur 4 ^ betrugen.
Auf den Konkurrenzbahnen wurden in Summa ca . 400 Karten
abgekegelt. Auf den höchstenWurf war hier eine Extraprämie
gesetzt ; dieselbe erhielt Herr B . Thümler auf 33 Holz . Eben¬
falls fand das Luft - und Partiekegeln rege Beteiligung.

d . Middoge , 16. Juli . Unser Dorf bekommt jetzt
eine Chaussee, und wird hiermit der langgehegte Wunsch
vieler erfüllt . Mit der Chaussierung des Weges ist man zur
Zeit beschäftigt.

1« Vechta, 16 . Juli . Ueber das Feuerwehrverbandsfest,
worüber wir bereits ausführlich berichtethaben, wird uns noch
geschrieben : Der gesternhier abgehaltene 9 . Verbands -Feuerwehr¬
tag verlief zur allgemeinen Befriedigung . Das zweifelhafte
Wetter mochte manchen von dem Besuch abgehalten haben, doch
kann die Zahl der Teilnehmer aus Oldenburg (Freiwillige
Feuerwehr , Eisenbahnfeuerwehr , Retterkorps ) , Cloppenburg,
Wilhelmshaven , Brake, Berne , Damme , Diepholz auf reichlich
800 Mitglieder veranschlagt werden. Dazu 130 Mitglieder
und 60 Ehrenmitglieder des hiesigen Vereins ergiebt rund
1000 Beteiligte . Die Umzüge durch die Stadt gaben Ge¬
legenheit, die besonders reichhaltige und geschmackvolle Aus¬
schmückung zu bewundern. Vechta leistet auf diesem Gebiete,
wie Prozessionen und andere Gelegenheiten beweisen , viel,
hatte dieses mal aber alle Vorgänge übertroffen . Der Musik¬
direktor Hüttner war mit 17 Personen erschienen und erntete

» 5

f
c



U
M

reichen Beifall , dem gegenüber jede Erinnerung an einen
Mißklang von einem früheren Feste verhallen mußte . Der
Abmarsch vom Bahnhof und der Aufmarsch auf dem Markt¬
platze wurden exakt ausgeführt . Die Uebungen der Vechtaer
Wehr am Rathause machten den Eindruck äußerster Präzision.
Die Begrüßung der Gäste hatte Herr Amtseinnehmer Hartong,
die Tischrede Herr Amtshauptmann Ramsauer, die Einleitung
des Kommerses Herr Oberlehrer Frye übernommen . Einige
tüchtige Regenschauer konnten die Festfreude und die starke
Beteiligung des Publikums nicht beeinträchtigen. Auch dieser
Tag hat der guten Sache viel neue Freunde und eifrige An¬
hänger gewonnen, hoffentlich bethätigt sich dies durch baldige

j Konstituierung neuer Wehren.
; /// Dedesdorf , 16 . Juli . Das Konzert des Brak er

Kirchenchors in unserer Kirche am gestrigen Sonntag
war leider infolge des schlechten Wetters nur schwach besucht,

! nahm aber einen sehr befriedigenden Verlauf. Sämtliche 12
I Nummern des Programms wurden unter der bewährten

Leitung des Herrn Bankdirektors Lehmkuhl mit großer
Exaktheit vorgetragen und fanden allgemeinen BeisaÜ, be¬
sonders auch die Quartette und Terzette . Nach dem Konzert
blieben die Damen und Herren des Kirchenchors noch einige
Stunden im Meyer '

schen Gasthause, bis unter Gesang und
D Spiel die Zeit zur Abfahrt herbeigekommen war . Der

herzlichste Dank der hiesigen Musikfreunde folgte den
Scheidenden. Die Hälfte des Reinertrages im Betrage von
23 wurde dem Oldenburger Diakonissenhaus Elisabeth¬
stift überwiesen.

/ // Landwührden. Das Programm zur Einweihung
js
' l unseres Kriegerdenkmals ist folgendes : Sonntag, den 29.

^ Juli , nachmittags 1— 3 Uhr , Empfang der auswärtigen
D Vereine . 2 */z Uhr Beginn des Gartenkonzerts im Garten
D des Herrn Harff . 5 Uhr Enthüllung des Denkmals,
ff 5 ff Uhr Festmarsch. 6 Uhr Beginn des Festballes in den
ff Lokalen der Herren Harff und Meyer . Hoffentlich ist die
^ Beteiligung au der Feier eine recht große,
ff f Nordfeebad Wangerooge , 16 . Juli. Allmählich
- belebt sich der Strand mehr und mehr, jedoch bleibt der
ff Besuch in diesem Jahre bis jetzt vor anderen etwas zurück,
ff Seit Beginn der Saison sind hier im ganzen ca . 360 Kurgäste
ff ! uud Touristen angelangt . Die Kurgäste, namentlich solche,

welche schon auf anderen Nordseeinseln waren , rühmen den
ff hiesigen Strand und die reine erquickende Luft , aber allgemein
ff ist man über die etwas beschwerliche Landung unzufrieden,
ff Man muß nämlich vor der Landung vom Dampfer „ Nord-
ff sriesland " erst auf ein Segelschiff steigen, dieses bringt die
ff Reisenden an die Strandwagen . Günstiger ist die Landung
ff auf der Nachbarinsel Spiekeroog . Hier kann der
ff Dampfer an einen: sog . Anleger die Passagiere absetzen . Von
s diesem einige hundert Meter langen Anleger können die
ff Strandwagen die Gäste abholen. Bessere Landungsverhält-
n s nisse würden auf den fremden Besuch unserer Insel uatür-
ff lich großen Einfluß haben. Unser Hospiz beherbergt augen¬

blicklich die zweite Sendung heilbedürftiger Kinder. Es weilen
ff hier seit dem 4. Juli 30 Kurkinder unter Aufsicht von
L 2 Schwestern , der Oberschwester Georgine und Schwesterff Minna vom Kinderkrankenhaus zu Oldenburg . Man erwartete

> in den letzten Tagen unseren Großherzog , leider aber vergeblich,
ff An Stelle des Herrn Pastor Bardewyck - Altenhuntorf hat
- für die nächsten vier Wochen Herr Pastor Langhorst -Delmen-"

Horst das Seelsorgeramt für die hiesige Gemeinde und deren
Gäste aus nah und fern übernommen. Gestern hatten wir
zahlreichen Besuch aus Oldenburg , Varel, Jever re . Der
Dampfer hatte eine Extratour gemacht und brachte uns circa
100 Personen , meist Sänger aus Varel . Leider war das

! Wetter auf der Hinreise sehr ungünstig und kamen die Gäste
durchnäßt hier an , aber das Wetter klärte sich auf

! - und man konnte nachmittags noch recht den schönen Strand
! genießen und die Dünen durchstreifen. Zum 29 . Juli wird

abermals eine Extrafahrt von Oldenburg nach hier geplant.

^ Kirchliche Nachrichten.
Am 7 . Sonntag nach Trin ., den 8 . d . Mts., ist der PfarrerGramberg durch Geh.-K .-Rat Ramsauer unter Assistenz der

Pfarrer Lohse von Stollhamm und Brake von Atens in das Pfarr¬amt zu Abbehausen eingeführt worden.
Zum prov. Vakanzprediger in Elsfleth ist der Kandidat

Töpken ernannt. Die eigentliche Vakanzverwaltung ist dem
Pfarrer Bultmann in Hammelwardenübertragen.

Der Assistenzprediger Ahlrichs ist zum Vakanzprediger in
Oldenburg ernannt.

Der Gemeinde Bardenfleth sind zur Wahl behufs Wieder¬
besetzung des dortigen Pfarramtes genannt: HilfspredigerHolljein Delmenhorst, Hilfsprediger Rogge in Schortens und Vakanz¬
prediger Ahlrichs in Oldenburg. Dieselben sollen ihre Gast¬
predigten in obiger Reihenfolge am 9 ., 10. und 11 . Trin .-Sonntag,22. , 29. Juli und 5 . August, halten, worauf die Wahl am

-> 12 . August unter Leitung des Geh.-K . -Rats Ramsauer statt-d finden soll.
z Die Einführung des bisherigenHilfspredigersMüller in das
Z Pfarramt zu Dötlingen soll am 10 . Trin .-Sonntag , den 29. d.
8 Mts ., durch Geh. -Ob.-K .-Rat O. Hansen stattfinden.Z Zum prov . Hilfspredigerin Bant ist der Kandidat All ihn,« zum Assistenzprediger der Kandidat Lübben ernannt.

R Stimmen aus dem Publikum.
^ (Für „Eing -sandt " unter dieser Rubrik übernimmt di- Redaktion dem
iK Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Bänke für Spaziergänger.
Seit längerer Zeit sind im Everstenholz nur für Erwachsene be¬

stimmte Bänke vorhanden , was von manchen dankend anerkannt
wird . Wenn solches auch auf einigen anderen Plätzen, z. B. beim
Herbart-Denkmal, Cäcilienplatz , und am Walle Nachahmungfände,

(Lwürde dies von vielen freudig begrüßt werden.
L * *

A Bloherfelde.I In Bezug auf die Notiz in Nr . 158 dieses Blattes, betreffendMertiefung und Verbreiterung der Wasserzüge , sind wir ganz anderer
WRemung und hoffen , daß sich der Gemeinderat unserer Ansicht an-
«schlreßen wird . Es ist wohl kaum von der Gemeinde zu verlangen,
tzausgeziegelte und ausgetorfte Untiefen in wasserfreien Stand zu
4

setzen, und sonst hat wohl an Wasserzügen kein Land an Ueber-
schwemmung zu leiden . Anders verhält es sich mit der Haaren,der durch das Kultivieren der Hochmoore immer mehr Wasser zu¬geführt wird, doch bleibt ihr Lauf derselbe. Angenommen , dis
Wasserzüge würden verbreitert und vertieft , so wird nach jedem
ordentlichen Regenschauer der Haaren das Wasser so schnell zuge¬führt werden , daß dieselbe es nicht mehr aufnehmea könnte, und
viele Hektare der besten Wiesen - und Weideländereien würden ffbis 1 Meter unter Wasser gesetzt werden ; der Schlamm würde als¬dann das Gras verderben , was einen ungeheuren Schaden erzeugenwürde. Daß die Haaren ihrem Dienst nicht mehr Nachkommenkann , ist bei jeder Ueberflutung deutlich zu sehen. Wenn hier die
Wiesen schon alle unter Wasser stehen , ist bei der Stadt noch nichtsdavon zu sehen. Dort werden die Wiesen erst von der Ueber-
schwemmung heimgesucht , nachdem sich hier das Wasser allmählichverlaufen hat. Wenn hier Abhilfe geschafft werden könnte , würdedas von großem Nutzen sein. Werden die Wasserzüge jedes Jahr
ordentlich gereinigt , so werden auch die Klagen bald aufhören.

Aus Mer Wett.
Berlin, 16. Juli . Zu einem Auftritt , wie er in

einem Gerichtsgebäude noch nicht vorgekommen, kam es
Ende voriger Woche auf dem Flur des Gerichtsgebäudesin Moabit
nach einer Gerichtsverhandlung vor dem Schöffengerichte , die sichauf dem Gebiete der Skandalchronik bewegte . Der PredigerSchwabe, welcher bis zum Jahre 1892 bei der St . Pauls -Ge¬
meinde auf dem Gesundbrunnen angestellt war, dann aber nach
einem kleinen Orte bei Dahme versetzt wurde , hatte gegen die Re¬
dakteure folgender Berliner Zeitungen: „Börsen-Courier", „Kleines
Journal" , „Volkszeitung "

, „Deutsches Blatt "
, „Quelle" , „Berliner

Tageblatt" und „Berliner Morgenzeitung" Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt . Der Kläger hat in mehreren Prozessen eine
Rolle gespielt , die von der Oeffentlichkeit in abfälliger Weise be¬
leuchtet wurde . Am 2 . Februar 1892 hatte der Prediger Schwabevor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I als Hauptzeuge
gegen den früheren Pferdebahnschaffner Berg und dessen 19jährige
Tochter Emilie, von denen der erstere wegen Erpressung , die letztere
wegen Verleumdung angeklagt war, als Zeuge aufzutreten. Die
Verhandlung endete mit der Verurteilung des Berg zu einem
Jahre Gefängnis und zweijährigem Ehrverlust , der Tochter zuneun Monaten Gefängnis. Ende Juni und August1892 erschienenin den genanntenZeitungen Nachrichten über diesen Fall . Es wurde
behauptet , daß Prediger Schwabe in dem Prozeß Berg einen
wissentlich falschen Eid geleistet habe , und daß dieserhalb ein Ver¬
fahren gegen ihn schwebe. Wegen dieser Artikel beschritt Prediger
Schwabe den Klageweg , das Verfahren gegen die Beklagten wurde
aber ausgesetzt, bis ein gegen dm Kläger in dieser Angelegenheit
schwebendes Disziplinarverfahrenbeendet war. Der Kläger erklärte
im Termine, daß er völlig rein aus dem Disziplinarverfahrenhervor¬
gegangen sei, auch habe eine gerichtliche Voruntersuchunggar nicht
gegen ihn stattgefunden , sondern nur ein einleitendes Ermittelungs¬
verfahren durch Zeugenvernehmung. Nach vierstündiger Verhand¬
lung beantragten die Verteidiger der Beklagten die Vertagung. Sie
wollten alle in den beanstandeten Artikeln aufgestellten Behauptungen
aufrechterhalten und den Beweis der Wahrheit antreten, wozu
allerdings ein noch größerer Zeugenapparat aufgeboten werden müsse,als es zu diesem Termine geschehen sei. Der Gerichtshof erkannte
nach diesem Antrags auf Vertagung. Der Verhandlung wohnten
zwei Brüder des Klägers bei, junge Leute , von denen der eine
Referendar , der andere Fähnrich ist. Als die Parteien dem
Saal entströmten , ergriff der Referendar Schwabe auf dem
Flur die Zeugin Emilie Berg am Halse , wobei er drohende Worte
ausstieß . Der Vater eilte seiner bedrängten Tochter zu Hilfe , er
stieß den Referendar heftig bei Seite . Dieser zog einen großenRevolver aus der Tasche und richtete ihn gegen Berg.
Die anwesenden Frauen und Mädchen erhoben ein Geschrei, welches
durch das ganze Gebäude gellte . Ein Gerichtsdiener warf sich
blitzschnell von hinten auf den Referendar, ergriff seine rechte Handund zwang sie nach unten. Erst nach längerem Ringen gab der
Referendar die Waffe frei . Während dieser Zeit fielen Stock - und
Schirmhiebe hageldicht auf seinen unbedeckten Kopf , aus einer tiefen
Wunde über dem linken Auge strömte das Blut . Auch sein Bruder,
der ihm zu Hilfe kommen wollte , erhielt Schläge. Der Prediger
Schwabe hatte sich bereits entfernt. Der Revolver, der beschlag¬
nahmt wurde, war mit vier Patronen geladen . ReferendarSchwabe
wurde nach dem nächsten Polizeibureau gebracht.

München, 16 . Juli . Am Sonnabend hat, wie schon tele¬
graphisch kurz gemeldet , ein furchtbares Unwetter einige Teile
Oberbaherns, namentlich die Bezirke Ebersbergund Schrobenhausen,
heimgesucht . Die Ortschaft Forstinning wurde durch eine Windhose
total zerstört , von hundertfünfzig Wohnhäusern wurden achtzig dem
Erdboden gleich gemacht . Selbst ältere Waldbestände wurden
förmlich niedergemäht . In den Ortschaften Moos und Schwaben¬
wegen sind viele Häuser demoliert . In Förstern hat der Sturm
den Kirchturm niedergeschmettert . Ueberall ist die Ernte vernichtet.
Der Schaden ist unberechenbar und das Elend groß . Hunderts
sind obdachlos und eine Hilfsaktion ist eingrleitet. In den Alpen
hat es vorletzte Nacht geschneit. Heute früh erglänzten die Berg¬
gipfel in Neu-Schnee.

Posen , 16 . Juli . Wie dem „PosenerTageblatt " vomSchießplatz
Falkenberg berichtet wird, hat sich gestern dort ein schweres Unglück er¬
eignet . Der Kanonier Jankorskh von der 6 . Batterie des ober¬
schlesischen FeldartillerieregimentsNr . 21 und der Gefreite Wemer
von der 7 . Batterie des schlesischen FeldartillerieregimentsNr . 6
machten sich im Walde in der Nähe des Zieles an einem blind ge¬
gangenen Geschosse zu schaffen, welches explodierte , den Jankorskh
tötete und Werner verwundete.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 16 . Juli . Von der Börse. Im Anschlüsse an

die Hausse in heutiger Wiener Vorbörse , woselbst ein scharfer Rück¬
gang in Marknoten sich vollzog , eröffnet « die Börse in sehr fester
Tendenz in Fonds, besonders in Ungarischer Kronenrente , in Kredit,
Buschtiehrader und sonstigen österreichischen Bahnen. In Rück¬
wirkung hiervon waren heimische Banken durchweg sehr fest. In
Bahnen waren Warschau -Wiener bevorzugt , wozu heute Ver¬
staatlichungsgerüchte mitwirkten . Von heimischen Bahnen sind nur
östliche Grtreidebahnen gefragt. Italienische Bahnen nach festem
Beginne abgeschwächt ; Gotthardbahn höher für Wiener Rechnung
gesucht. Schiffahrtsaktien behauptet . Türkenlose sehr fest ; man
nimmt bestimmt die Genehmigung des bekannten Trefferarrangements
als bevorstehend an. In zweiter Börsenstunde waren leitende
Banken weiter belebt ; Montanwerte unwesentlich verändert. Die
Nachbörse war fest, besonders in Banken; Italiener schwach auf
Paris. Privatdiskont 1 '/- Proz. — 3proz. Reichsanleihe -Jnterims-
scheine.

— Berl . Produktenbericht vom 16 . Juli. Das Wetter
ist hier zwar nicht beständig , den Erntearbeiten aber doch kaum
hinderlich ; es zeigte sich dämm auch nur wenig und so vorsichtige
Kauflust, daß der spärliche Umsatz in Weizen und Roggen nur
zu merklich herabgesetzten Preise ermöglicht werden konnte . Matt
war die Stimmung auch für Hafer, doch haben die Preise nichtnennenswert nachgegeben.

Oldenburg , 17. Juli.
Spar- und Lrih - L « nk.

3 '/. pTt.
S PTt.

d».
do.

do.
ds.

'/, PEt. Oldenb. Konsols
(Stücke L 100 Im » erkauf ff PCs HZtzes .)

PTt. Preußische konsolidierte » «leihe
i. do. d». d ».

k pTt . do . do. d » .
Sff PTt. Bremer Staats -Anleihe . .

Sff
^

PC

4 pTt. Oldenb. Kommunal-Anleihe» .
4 PTt. do. do. (Stücke L ISO S ) .
8 ff pTt . do. do. . .
8 '/, pEt . Oldenb . » odenkredit-PfandSriefr (kündSar)
4 PTt. Dsrmstädter do.
4 PCL . Lutin -Lübrcker Prior.-Oblizatis«en . . -
3 '/. PTt . Weimarische Stadt-Anleihe.
5 PTt. Italienische Rente . . .

(Stücke von 80.000 frk. und darüber.)
5 PTt. Italienische Rente.

(Stücke von 4000 und 1000 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantier;

(Stücke von 500 Lire im » erkauf ff PEt - höher.)
4 pEt . Ungarische Ssldrente (Stücke von 1000 st.)
4 PCt. do. (Stücke von 500 st?
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank

Serie 14, bis 1908 unkündbar
4 PTt. Pfandbr . d. Deutschen Grund- Kredit-Bank in

Gotha ,Abt. VII, bis 1903 unkündbar
3 ff pCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-» «»!!
5 pTt. Lickefslder Priorität. .
5 PTt. Borussia -Prioritäten . .
4 pCt. GlaShütten - Prioritätrn rückzahlbar 108
4ffpTt. Warp «-Spinnerei - PrioritSten . rückzahlb. 108
Olbenburgische LandeSbank-Aktie« .

(40 pEt . Einzahlung und 5 PTt. ZinS vom
81. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Glashütten -Nktien (4°/,Zin Vs« 1. Fas.)
Oldrnb .-Portug . Dampfsch.-RH -d .-Aktirn . . . .

(4 PEt. Zins vom 1 . Januar.)
Warpsspinnerei - Prioritäts-Aktien Hl . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kur , für fi. 100 in A . .

„ „ London „ für 1 «. » „ ° .
„ „ New-Dork „ für 1 DoL. » . .

HsLändische Banknoten für 10 Gulden „ . .
An der Berliner Börse notierte« gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktie« —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktie» (Augustfehn) 85 PCt. G.
Oldenb. Berficher. -GeseLschafts-Aktie» per St . 1450 B.

Diskont der Deutsche« ReichSba«? 3 pTt.
Darlehenszins do. do. 4 PTt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pTt.

do. do. Konto-Korrent 4 pTt.

gekauft verkauft
pCt. PCt.

105,50 106,28
102,10 102,65
90,90 91 .45

100,80 101,80

124,90 128,70
105,20 105,75
102,20 102,75
9 ' ,20 91.75
99,70 100,25

100,70 —
101 —
101,25 —

88 —
100.50 101 .80

87,50 «8,25

101 I
I

77,30 77,85

71 .40 78,10

47,90 48,45

98,70 99,25
98,80 99,50

103,50 104

103,25 103,75
97 .60 98 .05

100 —
99 —

100 —
99 —

152

—

80
168,20 189

20.325 20.425
4,155 4.1SK
16,78 —

Oldenburg , 17 . Juli. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
4 PCI Deutsche Reichsanleihe . 105,70 106,25
3 '/ , PCt . dergleichen . 102,10 102,65
3 pCt . dergleichen . . . 90,70 91,25
3ff pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 100,80 101,50

Stücke L Mk. 100—. ff pCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PEt . . 124,90 125,70
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,20 105,75
8 ' /- PCt . dergleichen . 102,20 102,75
3 PCt . dergleichen . 91,20 91,75
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . 101 —
3ff pCt . dergleichen . 98 —
4 pCt . Oesterreich . Goldrente » Stücke ä fl. 1000 .— 9S,20 99,75

„ „ „ 200.— 99,30 100,10
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl . 1000 .— 98,70 99,25

„ „ „ 500 .— 98,80 99,60
,. „ 100 .— 98,90 99,90

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 77,30 —
kleine do. 77,40 —

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 PCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 100,70 101,28
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 47,90 —

dergleichen kleine Stücke . 48 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage GoldbondS — —
4pEt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,85
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70 102,25
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,95 104,50
3ff pCt . dergleichen . 97,80 98,05
3ff pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,50 98,054 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit - Mtien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,80 104
3 '/ - PCt . dergleichen . 97,60 98,18
4 PCt . Hamb . Hyp .-Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 103,25 103,75

Berlin, 14. Juli . Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtlicher
Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 2774 Rinder, 7106
Schweine , damnter 91 Bakonier , 1360 Mlber , 24,365 Hammel.Das Rindergeschäft setzte bei dem schwachen Auftriebe lebhaft ein,
schloß schließlich aber ruhig ab. Ca. 500 Stück gehörten der 1.
und 2 . Sorte an. Die wenigen feinen Stiere wurden über Notiz
bezahlt . 1 . Sorte 62— 64, 2 . 56— 60, 3 . 47—53, 4 . 42— 45 Mk.
für 100 Pfund Fleichgewicht . Der Schweinemarkt verlief ziemlich
glatt bei etwas weichenden Preisen und wird in inländischer Ware
geräumt. 1 . Sorte 50—51 , 2 . 48—49, 3 . 45— 47 Pfd . Pr . 100
Pfund mit 20°/o Tara . Bakonier wurden auch ziemlich ausver¬
kauft . 43 Mk . für 100 Pfd . bei 55 Pfd . Tara Pr . Stück . — Der
Kälberhandelgestaltete sich langsam. 1 . Sorte 55— 60, ausgesuchte
Ware darüber, 2 . 46—54, 3 . 40— 45 Pfg. für 1 Pfd . Fleisch¬
gewicht . — Der Schlachthammelmarkt zeigte ruhige Tendenz. 1.
Sorte 50 bis 56, Lämmer bis 60 Pfg . , 2 . 44—48 Pfg . für
1 Pfd . Fleischgewicht . Bei Magervieh entwickelte sich der Markt
lebhafter wie bisher, so daß nur geringwertige Posten schwer Absatz
fanden, etwas Ueberstand hinterlaffend.

Hamburg , 14 . Juli. (Sternschanze -Viehmarkt .) DerSchweim-
markt verlief mittelmäßig. Zugeführt 680 St . — Preise: Versand¬
schweine, schwere 50 —52 Mk ., leichte 50— 52 Mk ., Sauen 35—44
Mk. und Ferkel 48- 51 Mk. Pr . 100 Pfd.

Hannover , 16 . Juli . (Central - Schlacht - und Viehhof.



>j ?

Amtlicher Bericht.) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
141 Stück Großvieh , 227 Stück Schweine , 44 Stück Kälber, 228
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 67—70 ^t,
2 . Sorte 63 — 68 ^ », 3 . Sorte 60 >t ; Schweine 1 . Sorte 55—56 ^ ,
2 . Sorte 52—84 3. Sorte — per 100 Pfund . Kälber 1 . Sorte
70 H , 2 . Sorte 60—88 H , 3 . Sorte — ^>, Hammel 1 . Sorte
65 2 . Sorte 60 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel gut.

r Wetterbericht
vom Montag , den 16 . Juli.

Das Barometer ist meist etwas gestiegen , indem höherer Druck

von Südwest und Süd her sich nach Deutschland ausbreitete . Auch

jetzt aber sind die Aussichten auf dauernd schönes Wetter noch
immer sehr gering , da das Herannahen weiterer Störungen von

West bezw . Nordwest zu erwartm ist. Die letzte Nacht war sehr

kühl , am Sonntag fanden vielfach Regenschauer statt.
* -i-

*
8 Wettervoraussage

für Mittwoch , den 18 . Juli:

Abwechselnd heiter und wolkig , ziemlich warm , etwas Regen,

strichweise Gewitter.

Mitterungsbeobachtuugen iu Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
« Ls.

Baromerer
Pariser

mm Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . ? höchste, j niedrigste

16 . Juli.
17 . Juli.

7U . Nm.
8 „ Vm.

F - 13. 6

Frs .s
760 .2
786 .2

28 . 1,1
27312

16.Juli.
17.Juli.

^ 16,4 f -ff 10,3

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr. Gemeinden .)

N̂achdruck verboten .)

Gemeinde Altenhuntorf . Eheschließungen : Köter und

Zimmermeister Hinrich Gerhard Hilbers , Moorhausen , mit Haus¬

hälterin Johanne Helene Catharine Bohlen , Moorhausen . — Ge¬

storben : Theodor Diedrich Meyer , Huntorf , 12 I . ; Ehefrau Anna

Hermine Schwier , geb . Schulte , Huntebrück , 31 I . ; Gastwirt

Diedrich Johann Meyer , Butteldorf , 38 I.
Gemeinde Holle . Geboren : dem Heuermann Joh . Hinr.

Heinemann , Neuenwege , 1 T . ; dem Köter Heim . Punke , Wüsting-
Grummersort , 1 T . ; dem Brinksitzer Heinr . Beruh . Rolf Mönnich,

Hahnenkampshöhe , 1 S . ; dem Brinksitzer Friedr . Timmermann,

Hollersiel , IS . — Gestorben : Elise Katharine Marg . Witte,

Oberhausen , 9 I . ; Gesine Margarethe Pöpken , Neuenwege , 29 I . ;
Anna Marie Bernhardine Behnke , Blankenburg , 65 I . ; totgeb . S.

des Hausmanns Friedr . Mönnich , Holle ; Bernhardine Decken,
Blankenburg , 58 I . ; Anna Margarethe Schütte , Blankenburg , 56 I.

Gemeinde Abbehausen . Geboren : dem Arbeiter H.
Garlichs , Abbehauserhörne , 1 T . ; dem Arbeiter W . Kahser , Sarve,
1 S . ; dem Arbeiter Karl I . M . Janßen , Ellwürden , 1 S . ; dem
Arbeiter August Diers , Moorsee , 1 T . ; dem Kaufmann Carl Heinr.

Funk , Ellwürden , 1 T . ; dem Landmann Julius Hedden , Würbke,
1 T - ; dem Maurer Heinr . Fischvoigt , Ellwürden , IT . — Ge¬

storben : Karl Erich Wilh . Ulsters , Moorsee , 1 I . ; Marg . Cath.
Müller -Bodas , Hoffe , 59 I . ; Arbeiter Beruh . Heinr . Schilling,
Ellwürden , 6V I . ; Adolf Emst Janßen , Ellwürden , 9 M.

Gemeinde Jade . Geboren : dem Lehrer Herm . Diedr.

Ostermann , Außendeich , 1 T . ; dem Eisenbahnstationsarbeiter Joh.

Hinr . Willen , Jaderberg , 1 T . ; dem Bäckermeister Joh . Heinr.

Schildt , Jaderberg , 1 T . ; dem Anbauer Joh . Hinr . Möllenberg,

Mentzhaufen , 1 T . ; dem Schuhmachermeister Gerd . Hinr . Wort¬

meyer , Jaderberg , IT . ; — Aufgebote : Heuerköter Johann Bern¬

hard Kruse , Kreuzmoor , mit Dienstmagd Marie Helene Jansfen Bücks

das . ; — Eheschließungen : Landmann Johann Gustav Ehlers,

Hoben , mit Haustochter Alma Marie Ehlers , Jaderwapelersisl . —

Gestorben : Köter Hinrich Folte , Langstraße , 68 I . ; Dienstknecht

Johann Heinrich Jansfen , Mentzhausen , 17 I . ; Böttchermeister

Heinrich Anton Lübben , Altendeick' , 39 I . ; Georg Eilert Böning,

Mentzhausen , 4 I . ; Witwe Almuth Marie Bode , geb . Knutzen,

Jaderberg , 81 I . ; Anna Catharina Klarmann , geb . Meyer , Kreuz¬
moor , 54 I.

Ammw.
Oldenburg . Zu verkaufen : mehrere

Bettstellen mit Sprungfedermatratzen
und Keilkissen , sowie auch mehrere
Waschtische.

Edo Meiners , Auktionator.

Rastede . G . Indorf im Kleibrock
K.-V . lassen am

Mittwoch , den SS . Juli er . ,
nachm . 4 Uhr ans .,

in und bei der Wohnung zum Haafenbült
den gesamten beweglichen Nachlast,
namentlich 1 Kuh , 1 Ziege , 1 Ziegenlamm,
1 Haushund , 6 Acker Roggen , Gras , Kar¬
toffeln , Gartenfrüchte . Haus -, Küchen- und
Ackergeräte öffentlich verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Jaderberg . I . Rohde hierfelbst Erben
lassen am

Mittwoch , den 23 . IM,
nachm . 5 Uhr,

in Backhaus
'

Gasthause zu Jaderberg ihre

daselbst belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune und

8,8954 du — 20 Jück Ländereien guter
Bonität , entweder im ganzen oder geteilt
mit Antritt zum 1 . Mai 1895 zum zweiten-
male zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ _
G . Claus , Aukt.

Haidkamp . Der Landwirt Gerhard
Siemen daselbst beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Ankaufs:

1 . seine zu Haidkamp an der Chaussee , eine

Stunde von der Stadt Oldenburg entfernt

belegene Landstelle in bester Kultur , bestehend
aus Wohnhaus , Scheune , Schweinekofen,
Garten - , Acker - , Weide - und Wischland , groß

20,7985 da , wovon Kämpe und das Wisch¬
land und Haidplacken „ Behntsfort

" auch be¬

sonders verkauft werden können.
2 . das Wifchland zu Bürgerfelde , „ Dreck"

genannt , groß 2,0389 da;
3 . das Wischland zu Wehnen , „ Hörn-

fohrt,
"

groß 1,7022 da , aus der Hand zu
verkaufen.

Kauflustige werden ersucht , am

Mittwoch , den SS . Juli er . ,
nachm . 4 Uhr,

in Bruns ' Wirtshause in Metjendorf

anwesend zu sein , um zu unterhandeln.
C Hagendorfs , Aukt.

Saison - 8
8 Ausverkauf.

Strohhüte für Herren u . Knaben . Zx
Garnierte und « « garnierte V
Damen - und Mädchen -Hüte , so- O
wie sämtliche Putzartikel . Hand-

^ schuhe in Glacee, Seide und Zwirn.
2L Rüschen , seidene Tücher und
V Shawls zu jedem annehmbaren

Preise . Ferner : Normal -Unterzieh-
zenge , Socken und Strümpfe zu
alleräußerster Preisstellung.

MW.Gerhar-s,
Markt 8.

Bürgerfelde . Zu verk. 1 vierrädr. Hand¬
wagen , so gut wie neu, billig. Scheideweg 15.

l - eo AeiolieiL.

Wer Preis . Unter Ws

Einen großen Posten
aus bestem grobfädigen Hewdentuch

verfertigte

mit Herz und Passe,
Stück Mark 1 . 35 und Mark 1 . 45 .

Zum Simgersest
empfehle reinwollene

IMaKKvi »,
garantiert farbenecht.

A. V . Brake a. d.
Fabrikation von Schiffsflaggen.

Lager in Oldenburg : Langestratze 70.

Tapeten 4

Ginen größeren Posten älterer Muster u. Reste
haben wir ausrangiert und dieselben von heute ab
Zs»»« rainIeD zum Ver¬
kauf gestellt.

Kuhlmaun L Go .,
in Teppichen , Tapeten , Linoleum , Gardinen und Portieren,

Ritterstratze IN.

Guirlanden,
liefert prompt und billigst

Mauert 's Gärtnerei.

Osterndurg . Zu vermieten zum 1 . Nov.
d . I . e. kleine Oberwohnung am Langenweg

an ruhige Bewohner . Mietpr . 90 resp . 96

Näh . bei H . Witte , Schuhm . , Langenweg 54.

Landgutverkauf.
In guter Gegend des Kreises Segeberg

(Mittelholstein ) soll sogleich ein sehr schönes

Landgut , groß 140 Morg ., mit guten Ge¬

bäuden , der Boden guter Roggen - u , Weizen¬
boden , schöner Rieselwiese , 40 Morg . Wald,
mit vollem Inventar (2 starke Pferde , 9 schwere

Milchkühe , 3 St . Jungvieh u . s . w .) inkl . voller

sehr guter Ernte für 32,000 Mark verkauft
werden . Näheres kostenlos bei

W . Prinke , Brokstedt i . Holstein.

Für Restaurateure!
1V « 0 Stück

ff. Papier -Servietten
ö 7 . P . F . L . Timpe , Wallstr . 3.

Habe ein an der Nadorsterstraste Hier¬

selbst belegenes , Unter - und Oberwohnung ent¬

haltendes Haus mit Garten für 9SS0

Mark zu verkaufen.
E Memmen , Bergstr. 5.

Vakaryrv uud Stellengesuche.
Ein gewandter , fixer Junge sucht sofort

Stellung als Kellnerlehrling , hier od . ausw.
Johannisstr . 13 . Frau Blnmeufaat.
Gut empfohlene Mädchen , Köchinnen,

j . Mädchen , Haushälterinnen , Kinder¬
mädchen fnchen zu August und November
Stellung , hier oder auswärts.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht für hier aus sofort ein Kellner.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gut empfohlene Knechte suchen zu No-

vember Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blnmeufaat.

Suche ein ordentl . Stundenmädcheu

auf gleich , ferner zu August ein kl . Mädchen
bei einem Kinde für ein Herrschaft ! . Haus , ein

erfahrenes jung . Mädchen gegen Salair,

sowie viele Dienstmädchen auf gleich und

November . Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Mittwoch , den 18 ., u . Donnerstag,
den iS . Jnlir

Derkegelung
einer Partie Enten und Hühner.

Larl i. ooiiMLNN)

_
Nelkenstraste.

Nadorster Krng.
ZE " Großes "MG

kreisksgelll
am Sonntag , den SS ., Montag , den SA . ,

Dienstag , den 34 . Juli , u . folgende Tage.
Hauptgewinn:

l neue 8ingkr4iäkmA8okink.
Ueberschuß Geldgewinne.

Anfang : nachmittags 3 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein G . Theilmann.

Faunlien - Vachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 17 . Juli . Heute Morgen
5Vi Uhr entschlief nach langer Krankheit im

Alter von 11 Monaten unsere liebe Tochter
Minna , welchestiefbetrübt zur Anzeigebringen

W . Timpe n. Frau
nebst Großmutter.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬
mittag 2 Uhr statt.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.



Dienstag , den 17. Lnli 1894.
Beilage

M 164 der ^Nachrichten für Stadt und Land" vom

Körungsberichte.
Schwei , 13 . Juli.

In der am Mittwoch Nachmittag in Schweierkirche
abgehaltenen Besichtigung von Stuten , behufs Aufnahme
derselben ins Stamm - Register , wurden von 29 vor¬

geführten Stuten folgende 24 ausgenommen:
Des R . Baumann -Schweiburg , geb . 1887 , dunkelbr ., v. Jago,

Name „ Aprikose "
; des G . Rogge -Norderschweiburg , geb . 1890,

dunkelbr . , v . Brennus , Name „Fregatte "
; des Corn . Gerdes-

Schwei , geb . 1890 , braun , v. Emigrant , Name „ Carena "
; des

F . Grabhorn -Seefelderaußendeich , geb . 1878 , braun , v . Großfürst,
Name Drossel ; des Corn . Gerdes -Schwei , geb. 1888 , braun,
v . Jsenhard , Name „ Calanda "

; des I . A . Vogelsang -Schweiburg,
geb . 1884 , braun , v . Feldhus ' Cleveland , Name „ Caronne "

; des
Hinr . Bolte -Schweier Altendeich , geb . 1891 , dunkelbr ., v . Fuhrkens'
Magnat , Name „ Quelle "

; des E . Grabhorn -Seefelderaußendeich,
geb . 1889 , braun , v . Aoung Magnat , Name „Mission "

; der
Wwe . Fuhrken -Schweier Altendeich , geb . 1888 , schwarzbr ., v . Renken 's
Emigrant , Name „ Edeltraut "

; des Hinr . Boog -Schwei , geb . 1686,
braun , v . Renken 's Emigrant , Name Brun eile ; des I . Ratkamp-
Schwei , geb . 1884 , schwarz, v. Jago , Name „ Ina "

; der Wwe.
Fuhrken -Schweier Altendeich , geb . 1881 , schwarzbr ., v . Jago , Name
„ Stammstute "

; des Joh . Damken -Schweiburg , geb. 1884 , dunkel¬
braun , v . Rubico , Name „Reineclaude "

; des G . Ruschmann-
Norderschwei , geb . 1883 , schwarzbr ., v . Agamemnon , Name
„ Mamsell "

; des Joh . Damken -Schweiburg , geb. 1890 , braun,
v . Ardo , Name „Pura "

; des E . Wencke-Schwei , geb . 1890 , braun,
v . Renken 's Emigrant , Name „Roma "

; der Wwe . Fuhrken-
Schweier Altendelch , geb . 1887 , braun , v. Renken 's Emigrant,
Name „ Erdbeere "

; des E . Wencke-Schwei , geb . 1882 , dunkelbr .,
v . Graf Wedel , Name „Lucilla "

; des G . Freels jun . -Seefelder
Außendeich , geb . 1890 , braun , v. Jsenhard , Name „ Schöpfung " ;
desselben , geb . 1883 , dunkelbr . , v. Emigrant , Name „ Bronce " ;
des H . Fasting -Schwei , geb . 1891 , braun , v . Jsenhard , Name
„ Anemone "

; des G . Meinardus -Schwei , geb . 1891 , braun,
v. Wilko , Name „ Colonade "

; desselben , geb. 1890 , dunkelbr .,
v . Fuhrken 's Jago , Name „ Alette "

; desselben , geb . 1883 , dunkel¬
braun , v . Jago , Name „ Marehe " .

Ovelgönne , 14 . Juli.
Heute fand hier die Stutenbesichtigung für das

Amt Brake und die Gemeinden Oldenbrok , Großenmeer und
Neuenbrok und des Amtes Elsfleth statt . Zu derselben
wurden 30 Stuten , und zwar 24 jüngere und 6 ältere , vor¬
geführt , von denen zur Konkurrenz um die Staatsprämien
folgende ausgesetzt wurden:

Die Stute des H . Hayssen -Hartwarden , geb . 1891 , braun , V.
Joung Magnat , M . Arena , Name „Aehre " ; des E . Bremer-
Rodenkirchen -Oberdeich , geb . 1891 , braun , V . Jsenhard , M . v.
Emigrant , Name „ Eretha "

; des Gust . Ruschmann -Norderschwei,
geb . 1891 , braun , V . Morgan , M . v . Großfürst , Name „ Garantie " ;
des Hinr . Fuhrken - Frieschenmoor , geb . 1891 , braun , V . Ansgar,
M . Gristede 's Gras Wedel , Name „ Waffel " .

Vorstehende Tiere fanden gleichzeitig Aufnahme in das
Stamm - Register . In letzteres sind außerdem von den
angemeldeten Stuten noch folgende ausgenommen:

„Ruppa " der Gebr . Bartels -Süderschwei , geb. 1891 , braun,
v . Wilko ; „ Ides " des H . Heye-Frieschenmoor , geb. 1891 , braun,
v . Jsenhard ; „ Königs - Kerze " des Hinr . Beckhusen-Steinhausen,
geb . 1891 , braun , v. Ailrat ; „ Jatna " des W . Egeling -Colmar,
geb . 1891 , braun , v . Jsenhard ; „ Fürbitte " des W . Böning-
Neuenbrok , geb . 1891 , schwarz, v. Enno ; „ Casca " des E . Schröder-
Sandfeld , geb . 1891 , braun , v. Enno ; „ Karin " des D . Hullmann-
Colmar , geb . 1891 , dunkelbr ., v. Emigrant ; „Verabella " des
Fr . Lünschen-Jndiek , geb. 1891 , schwarzbr ., v. Erwin ; „Burg ei"
des Herrn . Suhr -Neuenbrok , geb. 1891 , schwarz, v . Gloystein 's Thoas;
„ Britannia " der Wwe . Paradies -Neustadt , geb . 1891 , schwarz,
v . Ernst ; „ Hummer " des Hinr . Haase -Rodenkircher -Oberdeich , geb.
1891 , dunkelbr ., v . Jsenhard ; „ Flor " des Herm . Schwarting-
Rodenkircher -Oberdeich , geb . 1891 , v . Emigrant ; „ Spottdrossel"
des Fr . Renken -Schwei , geb . 1891 , dunkelbr . , v . Wilko ; „ Onia"
des B . Coldewey -Beckum , geb . 1691 , braun , v. Adolf ; „Fügung"
des H . Borchers -Rodenkircher -Oberdeich , geb . 1888 , schwarz, v. Hanno;
„ Glanzgold " des F . Rüther -Hammelwardermoor , geb . 1885,
braun , v. Köster 's Edzard ; „ Glöcknerin " des H . Bartels -Frieschen-
moor , geb . 1885 , braun , v . Bacchus ; „ Glasur " des F . Rüther-
Hammelwardermoor , geb. 1891 , braun , v . Eberhard ; „ Novize"
des H . Bartels -Frieschenmoor , geb . 1886 , dunkelbr . , v. Laverentz 's
Agamemnon ; „Kante " des G . Köster-Hammelwardermoor , geb . 1890,
schwarz, v . Gloystein 's Thoas.

Von Ovelgönne begab sich die Körungs -Kommission nach
Neuenbrok , woselbst am Nachmittag noch folgende Stuten
in das Stamm - Register ausgenommen wurden:

„ Arbeiterin " des Andr . Böning - Neuenbrok , geb . 1898,
dunkelbr ., v. Böning 's Normannen -Hengst ; „Furche " des H . Suhr-
Neuenbrok , geb . 1877 , dunkelbr . , v. Wichmann 's TituS ; „ Canina"
des Gerh . Hayen -Dalsper , geb . 1889 , braun , v . Congo ; „Für¬
sprache " des H . Suhr -Neuenbrok , geb . 1387 , dunkelbr ., v . Othello;
„ Balsamine " des I . B . Schildt -Neuenbrok , geb. 1884 , braun,
v . Böning 's Normannen -Hengst ; „Balga " des I . Böning -Neuen-
brok (Oberhörne ), geb . 1891 , braun , v . Magnat ; „Melissa " des
Gerh . Hayen -Dalsper , geb . 1888 , schwarz, v. Matador ; „ Line"
des H . Suhr -Neuenbrok , geb . 1890 , braun , v. Congo ; „Rempla"
des I . B . Schildt -Neuenbrok , geb. 1889 , dunkelbr ., v . August;
„ Mitzi " des H . Suhr -Neuenbrok , geb . 1891 , braun , v . Gloystein 's
Thoas ; „ Therese " des I . G . Hayen -Dalsper , geb . 1891 , schwarz,

v . Tello ; „ Probepfeil " der Ww . Fischbeck-Nordermoor , geb . 1887,
dunkelbr ., v . Gloystein 's Magnat ; „Fundament " des Joh . Böning-
Neuenbrok , geb. 1890 , braun , v . Enno.

Briefkasten.
Drei Nichte » . „ Lieber Onkel ! Wie wir aus den „Nach¬

richten " erfahren , haben zu dem Festball des Sängerfestes nur
Damen mit spez. Einladungen Zutritt . Nun möchten wir Dich,
lieber Onkel , fragen , ob es recht fit , daß junge Mädchen , die an
der Ausschmückung der Stadt fleißig mithelfen , aber leider keine
Bekannte unter den Sängern haben , von dem Balle ausgeschlossen
sind . Vergnügungssüchtig sind wir nicht, aber den Ball
möchten wir gerne mitmachen ." — Wendet Euch nur vertrauens¬
voll an den Vergnügungsausschuß , dessen Vorsitzender Herr Orgel¬
bauer I . Schmid (Alexanderstr . 8) ist, und Euer Wunsch wird
sicher erfüllt werden.

Jugendlicher Radfahrer . „Ich möchte per Rad eine Tour
über Hannover nach Kreiensen unternehmen und bitte Dich,
wenn es Dir möglich ist, mir die dorthinführende Reiseroute nebst
Kilometerzahl anzugeben ." — Die Reiseroute für Radfahrer ist
folgende : Oldenburg - Delmenhorst , 31 Klm . ; Delmenhorst - Syke,
18 Klm . ; Syke -Nienburg , 46 Klm . ; Nienburg -Hannover über Neu¬
stadt , 49 Klm . ; dann geht 's weiter von Hannover nach Braun¬
schweig, und von Braunschweig nach Kreiensen.

Ms -er Grerywacht!
45 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Nachdruck verb - ten .I

Der Staatsanwalt hatte nun eine lange Besprechung
mit dem Direktor des Gerichts gehabt , der einem der Amts¬
richter die Untersuchung übertrug . Er hatte zunächst an
Krüger gedacht , auf dessen Ansuchen aber davon abgestanden,
weil er wegen seiner freundschaftlichen Beziehungen zu Candidus
und Honorine möglicherweise als nicht ganz unparteiisch an¬
gesehen werden könne . Es ward beschlossen , daß die Herren
unter dem Vorwände , es handle sich noch um Guy Meaupin,
eine Haussuchung in der Billa Cölestine vornehmen und die
Mercier dabei genau beobachten sollten ; man erwartete davon
allerdings kein großes Ergebnis ; sie sollte nur das Vor¬
spiel zu der Nachgrabung im Garten sein . Und dabei war
man jetzt angelangt.

Ohne sich aufzuhalten , schritt Kuhlicke , der sich als eine
hochwichtige Person vorkam , das Grabscheit wie ein Gewehr
geschultert , voran nach dem Rasenplatze , auf welchem infolge
des vorhergegangenen , anhaltenden Regens das Gras und
noch mehr das Unkraut üppiger hervorgekommen war.

„ Hier ist die Stelle , von der ich mit Ihnen sprach , Herr-
Staatsanwalt, "

sagte er mit sichtlicher Genugthuung.
„ Graben Sie, " war die kurze Antwort , und beide

Männer stießen gleichzeitig die Grabscheite in den Boden , der,
vom Regen gelockert , keinen Widerstand bot . Eine kurze Zeit
gruben die beiden Männer ; der Staatsanwalt , der Unter¬
suchungsrichter und ein paar Unterbeamte , von denen einer
sich unauffällig hinter Madame Mercier postiert hatte , sahen
schweigend zu und warfen verstohlen forschende Blicke aus
die letztere , die aufgerichtet dastand , die Augen unverwandt
auf die Arbeitenden gerichtet ; ihr Gesicht glich einer Maske;
keine Muskel , keine Wimper zuckte . War sie vorher von den
Ereignissen überrascht worden , so sah sie ihnen jetzt mit eiserner
Stirn entgegen.

„ Was ist das ! "

Es war der Untersuchungsrichter , der diesen Ruf aus¬
stieß . Kuhlicke

's Grabscheit war auf etwas Hartes gestoßen;
gleich darauf ließ sich auch unter dem Eisen seines Gefährten
derselbe knirschende Ton hören . Die Zuschauer traten ein
paar Schritte näher , nur Madame Mercier verharrte un¬
beweglich in derselben Stellung.

Die beiden Männer gruben eifrig weiter ; der Maitag
war kühl , der Himmel grau und bedeckt , trotzdem rann ihnen
der Schweiß von der Stirn , und jetzt rief Kuhlicke , halb
triumphierend , halb von Grauen erfaßt : „ Da haben wir '

s,
Knochen , Menschenknochen ; die arme Madame Menetret ist
hier verscharrt .

"

„ Still, "
herrschte ihn der Staatsanwalt an , „ thun Sie,

was Ihnen hier obliegt , und enthalten Sie sich jeder Be¬
merkung .

" Er blickte dabei aber doch die Mercier an und
ward stutzig ; sie zuckte nur unmerklich mit den Achseln und
betrachtete den Gärtner mit einer mitleidigen Miene , als wolle
sie ausrufen : „ 8auota simxlicütas ! "

War solch ' ein Grad von Verstellung möglich ? Kränkte
man die Frau nicht doch durch einen falschen Verdacht ? Jetzt
kamen immer mehr Knochen zum Vorschein , kleine und größere
Stücke , untermischt mit Kalk und Asche ; die Knochen waren
von einer sehr dunklen , beinahe schwarzen Farbe.

Der Staatsanwalt wandte sich an Madame Mercier:
„ Können Sie uns sagen , wovon diese Knochen herrühren ? "

Sie zuckte die Achseln . „ Ich bin ja erst seit dem Herbst
des vorigen Jahres in der Villa Cölestine, "

sagte sie gleich-
giltig , „ wie kann ich wissen , welches Tier die frühere Be¬
sitzerin hier vergraben hat ! "

„ Das sind keine Tierknochen , sondern Menschenknochen,"
sagte der eine Gerichtsdiener vortretend mit großer Bestimmtheit.

„ Wie wollen Sie das behaupten ? "
fragte der Unter¬

suchungsrichter.
„ Ich war Diener in der Anatomie in Straßburg und

kenne das, " war die Antwort.

„ Dann müssen Sie es freilich wissen,
"

versetzte Madame
Mercier mit beißender Ironie.

„ Haben Tiere Zähne , die mit Gold gefüllt sind ? "
rief

Kuhlicke , der sich gebückt und etwas Schimmerndes aufgehoben
hatte , das er nun dem Staatsanwalt hinreichte.

Es war allerdings ein Zahn , in dem die Goldplombe
noch saß , den Staatsanwalt wollte cs aber bedünken , als
müsse derselbe durch Feuer geschwärzt sein.

„ Schnallen tragen Tiere auch nicht,
" bemerkte der andere

Arbeiter , der offenbar den Ruhm seines Gefährten beneidete,
indem er eine verrostete Schnalle zum Vorschein brachte,
wie Frauen auf Hausschuhen zu tragen pflegen.

Wieder gebot der Staatsanwalt Ruhe , befahl , sämtliche
Knochenstücke samt den damit untermischten mineralischen und
vegetabilischen Bestandteilen sehr sorgfältig zu sammeln , und
sandte sogleich zu dem Doktor Reich nach Nappoltswciler,
um ihn zu veranlassen , sie an Ort und Stelle zu betrachten
und sein Gutachten darüber abzugeben . Die Arbeiter wurden
entlassen , und die Beamten traten mit Madame Mercier in
eine Laube , von der aus der aufgegrabene Fleck sich über¬
sehen ließ , um mit ihr eine Art Verhör anzustellen . Sie
blieb hartnäckig dabei , daß sie nichts von den Knochen wisse,
und daß dieselben sicher von einem Tier herrührten , das an
diesem Orte bestattet worden sei.

Doktor Reich , der auffallend schnell zur Stelle war,
widersprach einer solchen Behauptung mit aller Entschiedenheit;
schon eine ganz oberflächliche Untersuchung stellte es für ihn
außer allem Zweifel , daß die Vorgefundenen Knochen Ueber-
reste eines Frauenkörpers seien , der zerstückt und verbrannt
worden war ; ebenso wollte er aus dem Aussehen der Knochen¬
stücke schließen , daß dieselben wohl einen Winter , aber noch
keinen Sommer in der Erde gelegen haben müßten.

Euphrosyne blieb auch dem Ausspruche des Arztes gegen¬
über bei ihrem Leugnen . Wenn die Vorgefundenen Ueberreste
wirklich von einem menschlichen Körper herrührten , so sei sie
doch nicht diejenige , welche darüber Auskunft geben könne.
Aus die Vorhaltung des Staatsanwalts , daß seit dem Herbste
außer ihr und Madame Menetret niemand in der Villa ge¬
wesen sei , erklärte sie , man solle erst beweisen , daß die Knochen
sich nicht länger dort befunden , und auch als man ihr vor¬
hielt , der unheimliche Fund bilde , mit dem Verschwinden ihrer
Cousine zusammengehalten , doch ein sehr merkwürdiges Ganzes,
machte das wenig Eindruck auf sie.

„ Wir werden zu Ihrer Verhaftung schreiten müssen,"
erklärten ihr endlich die Beamten.

Sie senkte den Kopf und sagte salbungsvoll : „ Ich bin
in Ihrer Gewalt , thun Sie , was Sie vor Gott und vor
Frankreich verantworten können .

"

„ Das werden wir, " antwortete der Untersuchungsrichter
gelassen.

„ Ich bin Französin ; nehmen Sie sich in acht ! "
drohte

sie , den Kopf stolz zurückwerfend.
„ Sie befinden sich in Deutschland und stehen in dem

Verdacht , ein Verbrechen auf deutschem Boden begangen zu
haben , Madame, "

sagte der Staatsanwalt , „ immerhin giebt
es ein Mittel , der Verhaftung zu entgehen .

"

„ Nennen Sie es ; soll ich Kaution stellen ? "
rief sie,

Hoffnung schöpfend.
„ Entkräftigen Sie den Verdacht ; geben Sie uns Beweise,

daß Madame Menetret nach am Leben ist .
"

„ Sie befindet sich im Kloster .
"

„ In welchem ? "

„ Ich habe geschworen , das nie zu verraten , und werde
meinen Eid nicht brechen .

"

„ Auch nicht , wenn Sie sich dadurch von einem so furcht¬
baren Verdachte reinigen können ? "

„ Auch dann nicht ; ich vertraue auf meine gerechte
Sache .

"

Dabei blieb sie.
Unter Aussicht der Beamten packte sie etwas Wäsche

und einige Kleidungsstücke in die Tasche , in welcher sie ihre
Habseligkeiten von Paris nach Rappoltsweiler mitgebracht
hatte , und bestieg den beorderten und inzwischen herbei-
gekommcnen Wagen , in welchem sie nach dem Kriminal-
gefängniß in Rappoltsweiler gebracht wurde.

(Fortsetzung folgt .)

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von kilion L X8U88VN , Drvfsllt
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Anzeigen.
Schwarzes Geschirrleder I » ,

Pr . flz ÜA 1,25 empfiehlt Wilh . Pape.

Taue , sowie Bindegarn für Guirlanden
empfiehlt billigst

lob . lesblren,
Ein gut erhaltencs Nuffbaum - Büffett

bes . umständehalber preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu verkaufen zum L. Nov . er.
oder später ein an der Haupt¬
straße zu Eversten nahe dem
Holz belegenes , zu L Woh¬
nungen eingerichtetes Haus mit
Garten.

Auskunft erteilt
H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.

Hatte meinen neuen Sommeromnibus zu
Ausfahrten angelegentlichst empfohlen.

Paul Helle , Mietkutscher , Roscnstr . 25.

Oldenburg . Im Aufträge habe ich eine
in einer frequent . Ortschaft Stedingens
belegene , seit vielen Jahren mit gutem
Erfolge betriebene Gastwirtschaft , ver¬
bunden mit Handlung und Bäckerei , mit
Antritt zum 1 . November d . I . oder später
preiswert unter der Hand zu verkaufen.

Näheres durch
H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.

Zu verkaufen eine gute Milchkuh.
Jansten , Kurwickstr.

14nter meiner Nachweisung ist eine Woh-44 - nung mit kleinemLaden , im Mittelpunkt
der Stadt belegen , mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . zu vermieten.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Passagierfahrt
zwischen Oldenburg und Elsfleth
per Dampfer „ Diana . " Abfahrt morgens
61 ^ Uhr bei Brand ' s Helgen am Stau.



Immobil - Verkauf.
Zwischenah». Der TischlerJohann

Döpken zu Kaihausen beabsichtigt seine da¬
selbst belegme olim Neumcmn '

sche Stelle , alss:
a. das in gutem Zustande befind¬

liche Wohnhaus nebst Schweine-
kosen und plm. 30 Sch . S . Garten-
und Bauländereien, unmittelbar
beim Hause in einem Komplex
belegen,

d . den Moorkamp zu Kaihauser-
moor , groß 6 Juck,

aus der Hand zu verkaufen.
Die Besitzung, mit Ausnahme des Moor¬

kamps , liegt an der nach Oldenburg führenden
Chaussee, in unmittelbarer Nähe der Kai-
Hauser Schule.

In dem Immobil durfte eventl. ein
Kolonialwarengeschäft und Bäckerei mit Er¬
folg geführt werden können , überhaupt ist
die Lage sehr günstig.

Unterzeichneter wird am
Sonnabend, den 21. Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Verkäufers Wohnhause anwesend sein, um
mit etwaigen Kaufliebhabern in Unterhandlung
zu treten . I . H . Hinrichs.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Die zum vakanten Nachlaß

des weil. Anbauers I . D . W . Götze am
Scharrelerdamm gehörenden Immobilien , als:
Wohnhaus , SS Scheffelsaat kultivierte
Ländereien und etwa 6V Scheffelsaat
Moorländereien , sollen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin ist auf
Montag , den 23. Juli d. I .,

vorm . 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Westerstede angesetzt

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß in diesem Termine der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erfolgen wird.

Meinrenken , Nachlaßkurator.

GeMtshlMsberkauf.
Das dem Herrn Ernst Virchow zu

Rastede gehörige, daselbst an der Chaussee
neben der Kirche, also an bester Lage belegene
Immobil, bestehend aus altem Wohnhaus , Ge¬
wächshäusern , Schuppen , neuem Gewächshaus
und neuem Wohnhause , in welchem ein Ge¬
schäft für Sämereien und landwirtschaftliche
Bedarfsartikel mit bellem Erfolge betrieben
wird , beabsichtigt Herr Virchow wegen Verein¬
fachung des Betriebes im Ganzen oder getheilt
zu verkaufen, event. auch zu vermiethen.

In dem Immobil dürfte event. neben dem
bereits bestehenden Geschäfte oder auch allein,
ein Colonial - , Kurzwaaren - und Droguen-
Geschäft mit Erfolg geführt werden können;
überhaupt ist die Lage jedem ordentlichen
Unternehmen günstig.

Offerten erbittet baldigst
_ I . A . Calberla.

Oeffentlicher Verkauf
von

Gras u. Roggen
zu

Wardenburg u . Westerburg.
Der Hausmann Christ . Dkmnemmm zu

Oberlethe läßt am
Donnerstag , 19 . Juli d. I .,

nachm. S Uhr,
in der Wardenburger Marsch:

25 Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen , und

an demselben Tage , nachm. 4 Uhr,
läßt der Hausmann Heinr . Dmmemamr
zu Westerburg:

40 Scheffels. Roggen
auf dem Halm und

40 Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. _ F . Lenzner.

Bornhorst . Das Schneiden an dem
Wasserzug in die Wolfsielacht soll amDonners¬
tag, den 19 . Juli , abends 8 Uhr, inGräper 's
Wirtshause mindestfordernd ausverdungen
werden. O . Harms . M . Wöbken.

Petersfehn . Zu verkaufen ein schöner,
4 Monate alter Eber . Joh . Würdemann.

Zu verk. ein gut erhaltener kompl.
Ackerwagen. Bloherfeld . ChanffeeSSv.

der

Vereinigten llorddeukvkvn I-isdsrtsfein in Oldenburg.

kür das am 8onnabsnd, lien 21 . lull , uaoluu. 3 Ollr, im 6 r088>l

I . r « II.
1 . Einleitung und 8ängergruS8, Osdiollt von k . Llosen , LIusL von
2 . n. 8uomi '8 8ang . . . .

b . Wenn 2rvsiv 8iek gut 8ind
3 . a . lieber 8ternen v/obnt dar Inisds

b. Kennt ibr da8 l.and 80 wunäerevbön
4 . Prinre88in lies.

n r
8 . Konrsrt-Ouvsrturs . . . .
6 . llandenksniuing.
7 . a . Der krükling iet cier llerr äer Veit

5. Untreue.
8 . /Mrömwvbee Srüblingeliecl
9 . u. lllsins Irsundv . . . .

K. Uoreb auf, du träumender Isnnensoret
o. In der Ivrnö . . . .

8alami8 . .10 .

Idealer stattkiudends

Älanns.
I 'r . Älair.
Od. I^romsor.

VrsAort.
6 . Reintllalor.

8ollnl2.

-1. Iliotri.
O . Ort SA.
II . Lobradsr.
1?r . Lilsllsr.

XroA.
8 . Kpisltsr.
8 . 8öZ8lsr.
ll'r . 8i1ollsr.
1?. Osrnsllsim.

Kensralprobs am ssrsitag , den 20 . luli , nasllmittaAs 4 ^ Illlr, im Kro88berrog-
liobsn Idealer.

Iliin kinlrsukpreise
von heute an ca.

S66 Damenblousen
von 1 —5 ca . 1001
Helle Kattun-Morgens
Röcke Stück 8
Ibsobop N/lsyeN)

Schüttkngstr. 8.

Leuchtende Taschenuhren.
Silber 800/1000, 10 Rub, 2 silb. Deckel , Goldr . Mk . 16.
Silber, Remontoir 800/1000. Goldrand , für Damen , Herren

und Knaben, Mk . 11 . — bis Mk . 15 . —.
Silber, Remontoir 800/1000, Goldr . , Ancre-Werk, 15 Rub.

Spiral Breg Mk . 18 .— bis Mk . 30.— .
Nickel -Cylindre -Uhren in jeder Größe Mk . 6 .50 bis Mk 8 .— .
Nickel-Cylindre-Remontoir in jeder Größe M. 6 bis M. 8.— .

2 Jahre Garantie.
Reichh. illustr . Katalog über Taschenuhren , Ketten, Wecker
und Regulateure auf Verlangen gratis u . franko. Umtausch

gestattet oder der Betrag retour.
Taschermhrenfavrik

Konstanz, a. Bodensee . 46.

Goldru-Nemontr. für Herren Mk. 9. — , mit 3 Deckel Mk . 10 . —, für Damen Mk . 12

und Sträußchen zum bevorstehenden Sängerfest werden prompt und
billigst geliefert und bitte ich , diesbezügliche Bestellungen baldmöglichst
abgeben zu wollen.

Aufträge werden auch in meinem Blumengeschäfte Langestr . 7V
entgegengenommen.

_ Kunst - u. Handelsgärtnerei._
Oeffentlicher

Immobil - Verkauf.
Wüsting . Der Köter H . Weihausen

zu Hahnenkampshöhe (Gemeinde Holle)
beabsichtigt seirien im Grundbuche der Gemeinde
Holle unter Art. Nr. 196 zur Größe von
21 im 50 ar 07 sjm verzeichntenGrund¬
besitz durch den Unterzeichnetenam

Freitag , den 20 . Juli d . I . ,
nachm. 5 Vs Uhr,

in Clautzen 's Wirtshause zu Wüsting öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu lassen.

Die auf der Stelle vorhandenen Gebäude
sind fast neu und im besten Zustande , die
Ländereien günstig belegen und sehr ertrags-
sähiger Art.

Käufer ladet ein H . Clausten.

Wtesmlands - Verpachtung
in Jeddeloh.

Der Hausmann I . D . z« Jeddeloh in
Jeddeloh läßt seine bisher verpachtet gewesenen

Wiefenlän-emm
am

Freitag , den 20 . Juli d . Js . ,
nachm. 6 Uhr anfgd. ,

abermals auf mehrere Jahre verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich in Witte s Gast¬

haus zu Jeddeloh einfinden. Becker.

Neue Gmder Heringe, Stück
5 Pfg. , Dtzd. 59 Pfg.

_ I . B. Harms.

Sommerhandschuhe,
große Auswahl, empfiehlt

W . Weber, Langestr . 86.
Taue und Bindgarne zum Binden von

Gnirlanden empfehle billigst. Taue Meter
2, 3 , 4 und 5 Pfg . , per kg von 90 Pfg . an.
_ Wilh . Pape , Langestr. 56.

Fahimilchmir
_ Wilh . Pape.

/ ri «irlanden und Kränze zum Sängerfest
d empfiehlt D « Strudthoff , Gärtner,

1 . Feldstraße 2.
Bestellungen werden auchLangestr. V4,

sowie von Herrn Uhrmacher Günther,
Nadorsterstraße , entgegengenommen.

Geschäftshaus
mit großem Laden an der Staustraße preis¬
wert unter günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Näheres durch
_ H . Haffelhorst, kl. Kirchenstr . 9.

Haarfärbemittel
v. llob . llopps, Lall« a ./8 . , vobt braun u.
8vli>vsrr ; uneekädl . , » N . A. 1,25 u . 2,50
empt. L, . 1 »8el», vrvAerie, Staustr . 7. I

Die billigen

Inlinin.
reine Wolle,

zu Z , 4 , 6 Mk., trafen
nieder ein.

8 . l . kallin L Oo.
Zwischenahn.

Fechten sanier Käbe,
ltolbteiner
OstfrikZiseken

in feiner Ware empfiehlt
Justus Fischer.
Zwischenahn.

Neue große Linder V «IL-
ILGS4SLKG

empfing
Justus Fischer.

1
.

il
. öiiger.

Steppdecken
_ unter Preis.
HVoLIckveK « »

_ mit kleinen Webefehlern.

einzelne und ältere Sachen,
ganz billig.

Von der llei8ö rurüok.
llr. med. Lornelius.

Vom 1Z. bis 28 . Juli
verreist. Vertretung
durch die hiesigen Kol¬
legen.

vr. msö . Kosnigtzr.
Vakanzen un) Stellengesuche.

Gesucht zum t November für eine
Bahnhofswirtschaft ein älteres gewandtes
Mädchen , welches der Küche selbständig vor¬
stehen kann und auch in der Wirtschaft mit
thätig sein muß.

Näheres in der Expedition dieses Blattes..

Zum 1. Oktober suche eine Haus¬
hälterin gesetzten Alters vom Lande, oder
Witwe , die einen Landhanshalt gründlich u.
selbständig zu führen versteht und gut kocht.

Offerten unter 6 . O llr . 1846 befördert
die Expedition dieses Blattes.
AE " Stellung erhält jeder überallhin um¬
sonst. Fordere per Postkarte Stellen-Aus-
wahl . Conrier , Berlin-Westend.

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
Mir ist am Sonntag, den 15 . d . Mts ., im

Hotel „Hof von Oldenburg " (G . Ahlers)
in Rastede ein Schirm mit Horngriff ab¬
handen gekommen, womöglich aus Versehen
mitgenommen. Um Rückgabe bei Herrn G.
Ahlers , Rastede, oder bei mir bittet

A . Sandelmann , Lohndiener,
Oldenburg, Alexanderstr. !6.

Gefunden ein Portemonnaie mit In¬
halt auf dem Wege von Zwischenahn nach Drei¬
bergen. Nachzufragen bei

Wilh . Rabben in Aschhauserfelde.

Vereins - und Vergnügung« -Anzeigen.

» VIOV
Dienstag , den IV. Jnli:

6 . Aboimsments - Konrtzrl.
Anfang V Uhr.

Hüttner,
Königlicher Musikdirigent.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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